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Schri 
riftleitung und Geſcäftsſtelle: Katharinenſiraße Mr. 4. 


Fernſprecher 57. 


Briefe und Telegramm⸗Adreſſe: „Preſſe, Thorn.“ 


Anzeiger für 


Zuſendungen ſind ni 
orderungen kö 


zur Kriegslage. 

1 Sie kommen nicht durch. 
ber Einen von den Stalienern, denen feit 
ſchwollen iſt 5 von Goerz der Kamm ge⸗ 
nachgerade emächtigt ſich unſerer Feinde 
ommen ni c 5 gedrückte Stimmung. Sie 
Offenſive Si durch mit ihrer allgemeinen 
rotz uner de: kommen nicht mehr vom Flecke 
loſer Blut. üdlicher Anſtrengungen, trotz zahl⸗ 
oft auch N und Todesopfer. Tag für Tag, 

acht für Nacht, immer wieder bran⸗ 


en ite Sturmwellen gegen unſere Fronten, puich iſt es ihnen gelungen, 
ebenſo oft 2: br 5 2 7 2 5 22 2 
müſſen fie zerſchellen und dahinter gelegene in geringer Breite zurückzudrücken, dagegen ſind 


fur 5 
Abar geſchwächt zurücfluten. 


gen Seifen Anere und Somme, wo die farbi⸗ 
(nach zechte den Engländer in ſteter Fühlung 
der Stahl 5) mit den Franzoſen Durchbrecher 
werden männern und Verdränger der Sieger 
völlig er 5 en, waren wieder alle Angriffe 
diese Englebnislos Da habe ich fie endlich, 
Mont 9 Ander! jubelte Napoleon, als er bei 
gab. Er; Jean das Zeichen zum Angriff 
Junz Ho jubelte zu früh; am Abend des 18. 
wer zan den er und die Seinen „rette ſich, 


ann j 7 g 
den davon. Blücher und Gneiſenau 


— Sa rechtzeitiges Eintreffen, ver: 


der Er Magen und reſtloſe Verfolgung in 
Feen el Waere pen e e 
Engländer ee. Da habe ich ſie endlich dieſe 
Joffre I jubelten mit ihrem Generaliſſimus 
endlich 5 Generale Foche und Fayolle, als 
ſranzöfiſche lich, Schulter an Schulter mit den 
Ueberwa en Streitern und unter franzöſiſcher 
erſten Be die Engländer am 1. Juli zum 
iu früh gerralſturm hervorbrachen. Sie haben 
ge en iubelt. Sechs Wochen ſind dahin 
erſten Off und nicht einmal das Werk des 
i zllenſive⸗Tages iſt getan. Noch trennt 
ſiegeslahmen mum von zwei Kilometer die 
von der 55 Angriffs⸗ und Bundesgenoſſen 
puich, und rſten Ziellinie Courcelètte⸗Martin⸗ 
Argwohn de ber als der uferloſe gegenſeitige 
keit und Ses Angreifer iſt die zähe Tapfer⸗ 
Die Hunne twerleugnung der Verteidiger. 
daltherzi E n, die Boches bleiben Meiſter der 
Franzof gen Engländer und der heißblütigen 
ergebens haben die Franzoſen 

über Maurepas bis nach Guille⸗ 
Engländer 4 Km.) verbreitert, damit die 
können. einen feſteren Sturmkeil vortreiben 
villerg und wie die Engländer zwiſchen 

zwiſchen Pozieres (5 Km.) bei Tage und 
(ebenfalls 8 und dem Foureauxwalde 
angelaufen m.) in der Nacht vergebens 
Sturm der find, ſo iſt auch der fünfmalige 
Comme (8 Kr; Assen von Guillemont bis zur 
Teilerfol Km.) nach vorübergehenden kleinen 
ging es gen vollauf geſcheitert. Aehnlich er⸗ 
den Franzoſen ſüdlich der Somme bei 
gebnis änd⸗ u dieſem niederſchmetternden Er⸗ 


unſe nichts, wo ſie ½ Km. breit in 

Kr vorderiten Suden 5 faßten. 
ſront bitte Weſtfront recht ift, iſt der Oft- 
ſuche ſind . Die ruſſiſchen Durchbruchsver⸗ 
teth⸗ gl e im Raume von Zalocze (Se⸗ 

dich de ) mit dem Ziele Lemberg und 
Ion, Dnjeſtr bei Touſtobaby⸗Konczaki 
Rarpathen diesen worden, während in den 
es den des Bukowina⸗Abſchnittes nördlich 
ipczynd di Capul nach der Höhe Stara⸗ 
entriſſen te Höhe Stara⸗Obczyna dem Feinde 
i Küſtenlarde. Auch in Mazedonien und 
Merk ande hatten unſere Feinde nur 
ſtär ere fei Am Doiran⸗See ſcheiterten 
bul ariſ eindliche Angriffe, während ſchwächere 
Goerz Io Erfolg hatten. Und Hart Hinter 
Auf 1 n der Linie Salcano⸗Vertojba, ſowie 
Hafer, chfläche von Doberdo bei Oppac⸗ 
„W̃ 25 erlebten die Italiener, daß auf die 
zazettſteigung des Olymp“, von der die 
Raten Ticineſe“ fo köſtlich ſchwärmt, Auf⸗ 


olgen, ſchwerer und ſteiler, als die 


9 


8 
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Der Weltkrieg. 
cher deutſcher Heeresbericht. 


Berlin den 18. Auguſt. (W. T. B.) 
Großes Hauptquartier, 18. Auguſt. 
Weſtlicher Kriegsſchauplatz: 


Nördlich der Somme ſetzt der 


ohne Rückſicht auf die ſchweren Opfer fort. 
hierzu mehrere Diviſionen neu eingeſetzt. | | 
unſere vordere Linie in eine dicht des Generals der Kavallerie Erzherzog Carl. 


Feind ſeine ſtarken Anſtrengungen 
Die Engländer haben 
Nordweſtlich von Martin⸗ 


fie nördlich von Pozieres und hart weſtlich des Foureaurx⸗Waldes 


glatt abgewieſen. 


Die Franzoſen verlegten ihre Angriffe wiederum 


auf die Nachtſtunden. Starke Kräfte brachen etwa um Mitternacht 
gegen unſere Stellungen zwiſchen Guillemont und Maurepas vor; 
ſie ſind aufs blutigſte zurückgeſchlagen. Im vorgebogenen Teile 


unſerer Linie nordöſtlich von Hardecourt wurde erbittert und bisher 


ohne Entſcheidung gekämpft. Die Tätigkeit der Artillerie iſt an⸗ 
dauernd beſonders heftig. — Rechts der Maas griff der Gegner 
abends auf breiter Front zwiſchen dem Werk Thiaumont und dem 


Chapitre⸗Walde, ſowie mehrmals im Weſtteil des Bergwaldes an. 
Im Dorfe Fleury iſt der Kampf noch im Gange. Sonſt iſt der 
feindliche Anſturm überall gebrochen. — Bei Nesle wurde am 16. 


Auguſt ein franzöſiſcher Doppeldecker durch Abwehrfeuer zur 


Landung gezwungen. 


Oeſtlicher Kriegsſchauplatz: 

Front des Generalfeldmarſchalls von Hindenburg: i 
Abgeſehen von einem kleinen, aber lebhaften Gefecht weſtlich 
des Nobel⸗Sees, das noch nicht abgeſchloſſen iſt, fanden nur be⸗ 

deutungsloſe Vorpoſtengefechte ſtatt. | 

Front des Generals der Kavallerie Erzherzog Karl: 
Auf der Armeefront des Generals Grafen von Bothmer haben 
türkiſche Truppen ruſſiſche Angriffsabteilungen abgewieſen. — In 


den Karpathen wurde der Erfolg auf der Stara Obczyna er⸗ 
Es ſind etwa 200 Gefangene gemacht und mehrere 


weitert. 
Maſchinengewehre erbeutet. 


Balkan⸗Krie 


gsſchauplatz: d d 


Nach den vergeblichen Angriffen der Entente in den letzten 
Tagen traten die verbündeten Truppen zum Gegenſtoß an. Florina 


iſt nach Kampf gegen die ſerbiſche Donau⸗Diviſion genommen. — 


Deutſche Flugzeuge griffen ruſſiſche Zerſtörer und ein Unterſeeboot 
nordöſtlich von Karaburnu mit Erfolg an. 1 


Der amtliche ruſſiſche Vericht 


vom 11. Auguſt abends ſpricht 


von der Vernichtung eines Bataillons des deutſchen Reſerve⸗In⸗ 


fanterie⸗Regiments Nr. 3 durch 


das Maſchinengewehrfeuer eines 


Panzerautomobils bei Monaſterzyska. Demgegenüber wird feſtge⸗ 
ſtellt, daß das Bataillon bei dieſer Gelegenheit im ganzen zwei 


Verwundete verloren hat. 


Oberſte Heeresleitung. 


CCC Sr Ta mer mern e 


Nachfahren der alten Römer erwarteten. 
Untreue wird doch den eigenen Herrn ſchlagen. 
: . * 


Die Kämpfe im Weſten. 
Engliſche Verluſtliſte. 


Die neueſte engliſche Verluſtliſte enthält die 
Namen von 132 Offizieren (43 gefallen) und 
5529 Mann. Erg 


Neuer ruſſiſcher Truppentransport für die Weſtfront. 


Wie „Matin“ meldet, find neue ruſſiſche Trup⸗ 
pen im Lager von Mailly angekommen . 


ber das letzte Bombardement von Reims 
durch deutſche Flugzeuge 
berichtet der „Matin“: Am 13. Auguſt gegen 7 Ahr 
abends brachen in verſchiedenen Stadtteilen Brände 
aus, welche durch herabgeworfene Bomben ver⸗ 
urſacht worden find. Das Zivilſpital wurde voll⸗ 
ſtändig vom Feuer zerſtört. Das Feuer wütete die 
ganze Nacht und den darauf folgenden Tag. 


Die Enttäuſchung in England. 

„Daily Chronicle“ ſchreibt: über die Offenſive 
im Weſten könnten ſich Ziviliſten kein zutreffendes 
Urteil bilden. Es ſei aber wünſchenswert, daß ſich 
das Publikum daheim klar mache, wie ſchwierig 


das Problem ſei, und nicht den vorſchnellen Schluß 
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(chorner preſſe) 
Thorn, Sonnabend den 10. Auguſt 100. 


cht an eine Perſon, ſondern an die Schriftleitung oder Geſchäftsſtelle zu richten. — Bei Einſendung redaktioneller Beiträge wird gleichzeitig Angabe des Honorars erbeten; nachträgliche 


Auen nicht berückſichtigt werden. Unbenutzte Einſendungen werden nicht aufbewahrt, unverlangte Manuſtripte nur zurückgeſchickt, wenn das 


Druck und Verlag der C. Dombrowski'ſchen Buchdruckerei in Thorn. 
Verantworklich für die Schriftleitung: Heinr. Wartmann in Thorn. 


oſtgeld für die Rückſendung beigefügt iſt. 


ziehe, daß die Offenſive fehlgeſchlagen ſei oder auf⸗ 
gegeben worden ſei, oder daß fie ſich als nutzloſe 
Opfer von Menſchenleben erwieſen habe. - 


Die Kämpfe im Oſten. 


Der öſterreichiſche Tagesbericht 


Amtlich wird aus Wien vom 17, Auguſt ge⸗ 


meldet: 
Nuſſiſcher Kriegsſchauplatz. 
Heeresfront 


Im Capul⸗Gebiet iſt die Höhe Stara Obezyna 
genommen worden. Südlich von Moldawa und 
an der oberen Byſtoſyca ſcheiterten ruſſiſche Vor⸗ 
ſtöße. Sonſt bei der Heeresfront nach den bereits 
geſtern gemeldeten Angriffen bei Horozanka keine 
beſonderen Ereigniſſe. 

N Heeresfront 
des Generalfeldmarſchalls von Hindenburg. 

Bei der Armee des Generaloberſten von Boehm⸗ 
Ermolli kam es geſtern zwiſchen Perepelniki und 
Pieniaki zu Kämpfen von größter Heftigkeit. Der 
Feind trieb durch mehr als zwölf Stunden ununters 
brochen ſeine Maſſen gegen unſere Stellungen vor. 
Die meiſten Anſtürme brachen ſchon vor unſeren 


Hinderniſſen zuſammen. Wo es dem Gegner, wie 


bei Manajov, vorübergehend gelang, in unſere 
Gräben einzudringen, wurde er durch unſere Reſer⸗ 
ven zurückgeworfen. Die ſiegreiche Abwehr des 
ruſſiſchen Stoßes iſt ebenſo ſehr dem trefflichen 
Wirken deutſcher und öſterreichiſch⸗ungariſcher Bat⸗ 
terien, wie der tapferen Haltung der Infanterie, 
namentlich der weſtungariſchen Regimenter 12 
(Kamaron) und 72 (Poszonx) zu danken. Anſere 
Verluſte ſind gering, die feindlichen außerordentlich 
ſchwer. Weiter nördlich nichts von Belang. 


Der Stellvertreter des Chefs des Generalitabes, 
von Hoefer, Feldmarſchalleutnant. 


Der rufliſche Kriegsbericht. 


Der amtliche ruſſiſche Heeresbericht vom 
16. Auguſt nachmittags lautet: 

Weſtfront: Südlich Brzezany an der Zlota 
Lipa beſetzten Auer Streitkräfte einige Punkte auf 
dem weſtlichen Ufer des Fluſſes. Der Feind machte 
Gegenangriffe und hielt unſeren weiteren Vor⸗ 
marſch auf. In der Gegend des Zuſammenfluſſes 
der Zlota Lipa und des Dnjeſtr machten unjere 
Truppen, überall kämpfend, Fortſchritte. er 
Gegner leiſtet hier mit Erbitterung Widerſtand. 
An der Byſtrzyca beſetzten wir den Ort Solotwina 
und das Dorf Maniawa, dam tlich Solotwina. 
In der Gegend Delatyn—Worochta zog ſich der 
al weſtlich unter unſerem Druck zurück. Unſere 

pen nahmen eine Reihe von Höhen weſtlich 
der Linie Worochta—Ardzeluza. Bei Kirlibaba, 
im Gebiet des Berges Capul (19 Kilometer nörd⸗ 
lich Kirlibaba) wurden die Angriffsverſuche des 
Feindes durch unſer Feuer abgemiejen. 

Nach abgeſchloſſener Zählung iſt die Geſamt⸗ 
beute der Truppen des Generals Bruffilow in der 
Zeit vom 4. Juli bis 13. Auguſt im Laufe der 
Unternehmungen zur Eroberung der im Winter 
ausgebauten deutſchen und öſterreichiſchen Linien 
vom Prypec bis zur rumäniſchen Grenze folgende: 


Gefangene, Offiziere und Soldaten one 


Etappentruppen, Train, Sanitätsperſonal ujw.), 
Geſchütze und Maſchinengewehre: i 

1. Armee des Generals Kaledin: 2384 Offiziere, 
107 225 Soldaten, 147 Geſchütze, 459 Maſchinen⸗ 
gewehre, 146 Bomben⸗ und Minenwerfer. 
2. Armee des Generals Letſchitzki: 2139 Offi⸗ 
ſchine 100 578 Soldaten, 127 Geſchütze, 424 Mas 
chinengewehre, 44 Bomben- und inenwerfer und 
mehr als 35 Munitionswagen. 

3. Armee des Generals Sacharow: 1967 Offi⸗ 


ziere, 87 248 Soldaten, 76 Geſchütze, 232 Maſchinen⸗ 


gewehre, 119 Bomben⸗ und Minenwerfer un 
als 128 Munitionswagen. t 

4. Armee des Generals Tiherbatihew: 1267 
Offiziere, 55 794 Soldaten, 55 Geſchütze, 211 Maſchi: 
nengewehre, 29 Bomben⸗ und Minenwerfer und 
129 Munitionswagen. 

Im ganzen: 7757 Offiziere, 350 845 Soldaten 
405 Geſchütze, 1326 Maſchinengewehre, 338 Bomben: 
und Minenwerfer, 292 Munitionswagen. Außer: 
dem wurden eine große Anzahl Gewehre, 30 Werft 
Feldbahnmaterial, Telephongerät, mehrere Arti 
leriedepots und Pioniergerät erbeutet. 

Amtlicher Bericht vom 16. Auguſt abends: 

Weſtfront: Die Lage iſt unverändert. 
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Der italieniſche Krieg. 


Der öſterreichiſche Tagesbericht 


vom 17. Auguſt meldet vom 


italieniſchen Kriegsſchauplatze 

Während die Italiener geſtern ihre Tätigkeit 
an der Front zwiſchen Plava und der Wippach 
auf lebhaftes Artilleriefeuer beſchränkten, griffen 
ſie zwiſchen dieſem Fluſſe und Oppacchiaſella unſere 
Stellungen fünfmal tief gegliedert an. Nur an einer 
Stelle hatten unſere Truppen den Feind im Nah⸗ 
kampfe zurückzuwerfen. Im übrigen brachen ſeine 
Stürme unter beſonders ſchweren Verluſten ſchon in 
unſerem Feuer zuſammen. An der Tiroler Front 
ſcheiterten kleinere feindliche Unternehmungen am 
Monte Piano und Civaron. 


Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes 
von Hoefer, Feldmarſchalleutnant. 


Sſterreichiſcher Flieger⸗Angriff auf Venedig und auf 
italieniſche Stellungen an der Iſonzo⸗Front. 
Aus Wien wird ferner amtlich gemeldet: 

In Erwiderung des feindlichen Flieger⸗ 


angriffs auf Trieſt hat in der Nacht vom 16. auf 


den 17. ein Flugzeug⸗Geſchwader Venedig ange⸗ 
griffen. Es wurden der Bahnhof, Magazine, das 
Arſenal und militäriſche Objekte ausgiebig mit 
ſchweren, leichten und Brandbomben belegt, viele 
Volltreffer erzielt und ein großer Brand in den 
Bahnhofsmagazinen erzeugt. Ein zweites Ge⸗ 
ſchwader griff erfolgreich den Innenhafen von 
Grado, eine Batterie am unteren Iſonzo und mili⸗ 
täriſche Objekte von Monfalcone an. Trotz heftig⸗ 
ſter Abwehr find alle Flugzeuge unverſehrt ein⸗ 
gerückt. Flottenkommando. 


Italieniſcher Bericht. 


Im amtlichen italieniſchen Heeresbericht vom 
17. Auguſt heißt es: An der Front am unteren 
Iſonzo dauerte geſtern die Artillerie und Bomben⸗ 
werfertätigkeit gegen die feindliche Linie fort. Auf 
dem Karſt machten wir etwa 100 Gefangene, dar⸗ 
unter 4 Offiziere. Im Abſchnitt von Tolmein 
nahm unſere Artillerie den Bahnhof Santa Lucia, 
wo Bewegungen von Zügen gemeldet waren, unter 

euer. Eines unſerer Geſchwader von Voiſin⸗ 

ugzeugen bombardierte die Station Reichenberg 
an der Linie Görz —Trieſt. In der letzten Nacht 
warfen feindliche Waſſerflugzeuge Bomben auf 
Venedig und die Lagune von Grado. 


König Viktor Emanuel an der Iſonzo⸗Front. 


Nach einer Meldung des „Secolo“ aus Görz be⸗ 
u König Viktor Emanuel die Stellungen auf 
rechten Ufer des Iſonzo. Der König machte 
photographiſche Aufnahmen und gab feiner Ver⸗ 
wunderung über die ausgedehnten feindlichen 
Höhlenunterſtände Ausdruck. . 


Ein italieniſcher General 
beim Einzuge in Görz verwundet. 


Nach dem „Corriere della Sera“ befindet ſich 
unter den in Parma eingetroffenen Verwundeten 
der General Pittaluga, der Kommandant der 
Brigade Cuno, der an der Spitze ſeiner Truppen 
bei dem Einzug in Görz durch einen aus einem 
Fenſter abgegebenen Schuß an der Schulter ver⸗ 
wundet wurde. 


Die Bedeutung der Einnahme von Görz 


durch die Italiener beurteilt Oberſt Feyler im 
„Journal de Gendve“ vom 10. Auguſt folgender⸗ 
maßen: Wie alle ähnlichen Ereigniſſe im Stellungs⸗ 
kriege darf dieſer Erfolg nur als der erſte Vor⸗ 
läufer eines Vorteils beurteilt werden. Ihn als 
entſcheidenden Sieg anzuſprechen, wäre eine ver⸗ 
frühte Illuſion. Der Brückenkopf von Görz iſt nur 

Die umliegenden 


Sen in Gör 
ſaupt 

ezogen, um gegebenenfalls einen Angreifer, der 
ſch zu ſeinen 5 


ehrt mögt 

ie Kriegsgeſchichte ſpäter erwieſen wird, daß dies 
ö 155 Abficht 5 Ai 

Generalſtabes geweſen iſt, und daß lediglich der 


den Verteidiger bewogen en, am Fluſſe ſelbſt, 
vor Görz, Widerſtand zu leiſten, und nicht nur 
dahinter. a 


* ” 


vom Balkan⸗Mriegsſchauplatz. 
Der öſterreichiſche Tages bericht 
vom 17. Auguſt meldet vom 
jüdöſtlichen Kriegsſchauplatze: 
Außer der gewöhnlichen Gefechtstätigkeit an 
der unteren Jovuſa nichts Neues. 


von Hoefer, Feldmarſchalleutnant. 
Der Stellvertreter des Chefs des Generalftabes. 


Beginn von Sarrails Offenſive? 


Der bulgariſche Generalſtab berichtet vom 
16. Auguſt: Am 14. Auguſt abends eröffnete die 
feindliche Artillerie ein heftiges Feuer auf unſere 
vorgeſchobenen Stellungen 0 5 und weſtlich vom 
Dofraniee. Unter dem Schutze dieſes Feuers griff 
die feindliche Infanterie in der Nacht dieſe Stell⸗ 
aut an, wurde aber zurückgeſchlagen. Darauf 
ſetz 5 die gegneriſche Artillerie das Feuer fort. Am 
15. Augu 
die 121 . 
ig lichen Streitkräften. Er wurde wieder zurüd- 
gewieſen und genötigt, ſich in großer Unordnung 
vi iehen. An der übrigen Front ſchwaches 

eſchützſeuer und Patrouillengefechte. 


Rumänien und die Dojran-Dffenfive, 


Einem Bukareſter Telegramm der „Köln. Ztg.“ 
zufolge haben die Angriffe der Truppen des Vier⸗ 
verbandes bei Dojran in den dortigen ruſſenfreund⸗ 
lichen Kreiſen den gewünſchten chen gefunden. 
Die Feſtſtellung der bulgariſchen 


vormittags griff der Feind von neuem 
Stellungen an, und zwar mit be⸗ 


eeresleitung, | 


daß es ſich dabei um eine Scheinoffenſive handelt, 
wird nicht beachtet. Rumänien, heißt es, dürfe 
nicht länger warten, jetzt ſei die wirklich letzte Ge⸗ 
legenheit, zu zeigen, daß man der Verbindung mit 
dem Verbande würdig ſei. 


Italieniſche Truppen in Saloniki? 


Das Neue Wiener Journal“ berichtet aus 
Zürich: Nach Mitteilungen hieſiger Blätter ſollen 
in den letzten Tagen mehrere tauſend Mann ita⸗ 
lieniſcher Truppen in Saloniki gelandet ſein. Da⸗ 
mit wäre der erſte Schritt für eine aktive Beteili⸗ 
gung Italiens an den militäriſchen Operationen 
an der Saloniki⸗Front getan. Ob noch weitere 
italieniſche Truppen nach Saloniki geſchafft werden, 
iſt zurzeit noch unbekannt. Alle Ankündigungen 
über den Beginn der Offenſive ſcheinen zum min⸗ 
deſten verfrüht zu ſein. 


* * 


* 
Der türkiſche Krieg. 
Ruſſiſcher Bericht. 
Im amtlichen ruſſiſchen Heeresbericht vom 
16. Auguſt heißt es ferner: 
Kaukaſusfront: In Perſien ſchlugen wir die 
Angriffe von feindlichen Streitkräften weſtlich von 
Kalapaſova (7) ſüdweſtlich des Urmia⸗Sees ab. b 


Die Armee Muſtafa Kemal Paſcha. 

Nach einer Mitteilung der „Neuen Freien 
Preſſe“ wurden die großen Erfolge der Türken 
gegen die Ruſſen bei Bitlis und Muſch durch eine 
neue türkiſche Armee errungen, die von dem über⸗ 
aus ener ischen General Muſtafa Kemal, dem 
früheren Militärattachee in Sofia, befehligt wird. 


Zur Zejegung von Hamadan. 

Die Konſtantinopeler Blätter weiſen auf die 
große ſtrategiſche Bedeutung der Beſetzung von Ha⸗ 
madan hin, des Kreuzungspunktes der Hauptſtraßen 
Perſiens, der die Wege nach Teheran, Kaswin und 
Täbris beherrſche. Die türkiſchen Truppen haben 
auf dieſe Weiſe nicht nur endgiltig den Plan einer 
Vereinigung der Engländer mit den Nuſſen ver⸗ 
eitelt, ſondern bedrohen die ruſſiſchen Verbindun⸗ 
gen, was beſonders dann der Fall wäre, wenn es 
ihnen gelänge, zwiſchen Kaswin und Täbris nach 
Teheran vorzudringen, deſſen Entfernung von 
Täbris 550 Kilometer beträgt, während die Ent⸗ 
fernung von Hamadan nach Teheran 320 Kilometer 
beträgt und von den Türken raſcher zurückgelegt 
werden könne, als die ruſſiſchen Verſtärkungen von 
Täbris nach Teheran entſandt werden könnten. Die 
Blätter heben auch den ungeheuren Eindruck hervor, 
den der raſche Vormarſch der Türken durch Perſien 
auf das perſiſche Volk ausüben werde, das vielleicht 
gegenwärtig Zeuge der Vorbereitungen des eng⸗ 
liſchen und des ruſſiſchen Geſandten iſt, Teheran zu 
verlaſſen, und dem es nunmehr freiſtehen werde, 
ſich endgiltig den Türken anzuſchließen, um das 
Land vor der engliſch⸗ruſſiſchen Herrſchaft zu retten. 

9 


Die Kämpfe zur See. 


Der Orden Pour le Mérite 
an einen Unterſeeboot⸗Kommandanten. 


Wie W. T. B. erfährt, hat Se. Majeſtät der 
Kaiſer dem Kapitänleutnant Walter Forſtmann, 
Kommandant eines Unterjeebootes, in Anerkennung 
ſeiner hervorragenden Erfolge im Anterſeeboots⸗ 
kriege den Orden Pour le Merite verliehen. 


Erneuter Luftangriff 
auf die ruſſiſche Flugſtation Oeſel. 

W. T. B. teilt amtlich mit: 

Am 15. und 16. Auguſt haben unſere Seeflug⸗ 
zeuge erneut die Flugſtation Papenholm auf Oeſel 
und am Strande der Inſel Nunoe ſtehende feind⸗ 
liche Flugzeuge mit gut deckenden Spreng⸗ und 
Brandbomben angegriffen. Trotz heftigen Abwehr⸗ 
feuers mit anſchließendem Luftkampf kehrten unſere 
Flugzeuge ſämtlich wohlbehalten zurück. Ein in 
derſelben Nacht von vier feindlichen Flugzeugen 
auf Angernſee ausgeführter Angriff hat nur gerin⸗ 
gen Sachſchaden verurſacht. 


Von einem deutſchen Kriegsſchiff aufgebracht. 


„Berlingske Tidende“ meldet aus Malmö: Der 
ſchwediſche Dampfer „Ynes“ wurde geſtern im Sund 
von einem deutschen Kriegsſchiff aufgebracht und 
nach einem deutſchen Hafen geführt. „Pnes“ war 
mit Grubenholz nach England unterwegs. 


Verſenkte Schiffe. 


Lloyds meldet, daß die italieniſchen Segelſchiffe 
„Iva“ und „Giuſeppe Petrarca“ geſunken jind. 0 


Norwegen und die bewaffneten Sandelsſchiffe. 


Der norwegiſche Juſtizminiſter hat die Polizei⸗ 
behörden in den Hafenſtädten angewieſen, zu unter⸗ 
ſuchen, ob einlaufende Handelsſchiffe bewaffnet ſind, 
und wenn dies der Fall iſt, ſie durch die Militär⸗ 
behörden unterſuchen zu laſſen, bevor ſie die Er⸗ 
laubnis zum Auslaufen erhalten. 


Deutſches Reich. 
Berlin, 17. Auguſt 1916. 

— Zum 86. Geburtstag Kaiſer Franz Joſephs 
hat der Oberbefehlshaber in den Marken ange⸗ 
ordnet, daß die öffentlichen Gebäude innerhalb des 
Landespolizeibezirks Berlin zu beflaggen ſind. 

— Zum Leiter der preußiſchen Landgendarmerie 
wurde der frühere Kommandeur der 27. Diviſion, 
Generalleutnant Graf von Pfeil und Kleinellguth 
ernannt. 

— Der langjährige frühere Redaktionsleiter der 
Handelszeitung des „Berliner Tageblatts, Jakob 
Wiener, iſt im Alter von 61 Jahren geſtorben. 
Wiener, der im Jahre 1885 in Oppeln geboren iſt, 
begann ſeine journaliſtiſche Tätigkeit beim „Poſner 
Tageblatt“. 

— Der Bundesrat hielt am Donnerstag eine 
Sitzung ab. x 

— Ein großes Berliner Bankhaus hat die Mel⸗ 
dung erhalten, daß das Handels⸗U⸗Boot „Deutſch⸗ 
land“, das am 1. Auguſt von Baltimore aus die 


Heimreiſe angetreten hat, glücklich in den deutſchen 
[Gewäſſern eingetroffen iſt. — Wie die „Post“ er habhaft zu werden. — Das unvorſichtige Hantieren 


fährt, hat die Deutſche Ozeanreederei in Bremen, 
der die „Deutſchland“ zugehört, dagegen auf eine 
Anfrage mitgeteilt, daß über eine Ankunft der 
„Deutſchland“ im heimatlichen Hafen ihr nichts be⸗ 
kannt ſei. f 

Sagan, 17. Auguſt. Bürgermeiſter Achilles hat 
trotz des Auerbietens der ſtädtiſchen Behörden, die 
das Gehalt von 8500 auf 10 000 Mk. erhöhten, ſeine 
Stellung gekündigt. Er wird in Kürze nach Alten⸗ 
burg überſiedeln. 

Dortmund, 17. Auguſt. Der Oberpräſident in 
Münſter hat für die Provinz Weſtfalen eine Preis⸗ 
prüfungsſtelle mit dem Sitze in Dortmund einge⸗ 
richtet. 


„Rin in de Kartoffeln, raus aus 
de Kartoffeln!“ 


Anter dieſer Uberſchrift veröffentlicht der Vor⸗ 
ſitzende des deutſchen Landwirtſchaftsrats, Dr. Graf 
von Schwerin⸗Löwitz, im „Tag“ bemerkens⸗ 
werte Darlegungen. Gegenüber der entrüſteten Be⸗ 
Hauptung, die Landwirte hätten aus Gewinnſucht 
übermäßig Frühkartoffeln geliefert, weiſt der Ver⸗ 
faſſer mit Recht darauf hin, wie ganz anders doch 
die Parole vor einem Monat lautete: „Die Anfor⸗ 
derungen, welche damals die großſtädtiſchen Ver⸗ 
waltungen und auf ihr Drängen die Reichskartoffel⸗ 
ſtelle bezüglich der Menge und beſchleunigten Ab⸗ 
lieferung von Frühkartoffeln an die Überſchuß⸗Ver⸗ 
bände und an die Landwirte ſtellten. ſchienen faſt 
unerfüllbar.“ Dem Gutsvorſtande des Verfaſſers 
liegt ein Schreiben des Kreisausſchuſſes vom 7. Juli 
1916 vor, nach welchem dem Kreiſe Anklam die Lie⸗ 
ferung von 26 500 Zentnern Frühkartoffeln aufge 
geben wurde. Zugleich hieß es in dem Schreiben: 

„Die auf den einzelnen Morgen umgelegte Kar⸗ 
toffelmenge ſteht ſelbſtverſtändlich dem nicht im 
Wege, daß auch größere Mengen zur Ablieferung 
kommen. Ich rechne beſtimmt damit, daß diejenigen 
Beſitzer, die eine größere Kartoffelmenge in Aus⸗ 
Bist geitellt haben, ihr Angebot mindeſtens erfüllen 
önnen.“ . 

Schon am nächſten Tage ferner richtete der 
Kreisausſchuß an den Gutsvorſtand telegraphiſch 
die Anfrage, wann mit der Lieferung von Früh⸗ 
kartoffeln begonnen werden könne. Als der Guts⸗ 
vorſtand pflichtgemäß antwortete, daß er noch lange 
nicht liefern könne, beſtand der Landrat auf ſchleu⸗ 
niger Lieferung von wenigſtens 1500 Zentnern 
Frühkartoffeln, und erſt als ihm in einem längeren 
Schreiben die Anmöglichkeit nachgewieſen wurde, 
vor Mitte Auguſt zu liefern, willigte er in die Be⸗ 
freiung von der geforderten Lieferung. So dringlich 
iſt alſo vor einem Monat den Landwirten die Lie⸗ 
ferung von Frühkartoffeln gemacht worden; und 
man hat ſie ausdrücklich aufgefordert, wenn irgend 
möglich, noch mehr als die auferlegte Menge zu 
liefern. Daß die Landwirte aus Profitwut möglichſt 
viel geliefert hätten, iſt alſo ſchon unter dieſem Ge⸗ 
ſichtspunkte eine unſinnige Legende. Wo fie über⸗ 
haupt mehr als die auferlegte Menge lieferten, da 
iſt es nachweislich auf das Drängen der amtlich 
beſtellten Kommiſſtonäre und, wie wir aus der 
obigen Mitteilung des Grafen von Schwerin⸗Löwitz 
erſehen, auch der amtlichen Stellen ſelber geſchehen. 

Weiter führt der Vorſitzende des deutſchen Land⸗ 
wirtſchaftsrats aus, daß es „der reinſte Unſinn“ iſt, 
anzunehmen, daß „die Landwirte im ganzen“ oder 
gar der einzelne Landwirt imſtande wären, die Kon⸗ 
junktur beliebig auszunützen oder gar die Preiſe 
zu machen. Denn es wird ihnen ja doch ganz einfach 
vorgeſchrieben, wann und wieviel fie zu liefern 
haben.“ Dann gibt er der Anſicht Ausdruck, daß 
es beſſer geweſen wäre, nur die nötigen Kartoffeln 
ür die menſchliche Ernährung ſicherzuſtellen, den 

ertrieb aber dem Handel zu überlaſſen; dabei 
würde der Preis ſich von ſelbſt der Marktlage ange⸗ 
paßt haben, außerdem hätte er nach der Qualität 
der Kartoffeln abgeſtuft werden können. Im Hin⸗ 
blick darauf, daß an einzelnen Orten ſchon wieder 
Mangel an Kartoffeln eingetreten iſt, meint Graf 
Schwerin⸗Löwitz, daß dem Kommando: Raus aus 
de Kartoffeln!“ wohl bald wieder der Ruf: „Rin 
in de Kartoffeln!“ folgen werde. Er ſchließt mit 
folgender beherzigenswerten Mahnung: 

„In jedem Falle aber ſollte man doch endlich 
einmal aufhören, aus Schwierigkeiten und Anregel⸗ 
mäßigkeiten in unſerer Volksernährung, wie ſie 
während der Kriegszeit nur ſchwer ganz zu verhüten 
ſein werden, immer gleich Vorwürfe und Anklagen 
gegen ganze Erwerbsſtände herzuleiten. Nicht auf 
gegenſeitige Anklagen, ſondern auf praktiſche, aus 
der Erfahrung abgeleitete Porſchläge zur Beſſerung 
kommt es an, wenn wir die natürlichen Verſor⸗ 
gungsſchwierigkeiten der Kriegszeit im dritten 
Wolle möglichſt vollkommen überwinden 
wollen. 5 


Ausland. 

Trieſt, 17. Auguſt. Unter großer Beteiligung 
aller Bevölkerungskreiſe fand heute das Leichenbe⸗ 
gängnis der Opfer des letzten Fliegerangriffs ſtatt. 
Der Statthalter mit einer größeren Anzahl höherer 
Offiziere und Militärfunktionäre folgten den Särgen 
bis an die Kirche, wo die feierliche Beiſetzung ſtatt⸗ 
fand. Der Statthalter richtete an die Hinterblie⸗ 
benen herzliche Worte, in denen er ſeine und der 
Regierung wärmſte Anteilnahme ausſprach und 
jede mögliche Anterſtützung in Ausſicht ſtellte. 

Cettinje, 17. Auguſt. Am Vorabend des Geburts⸗ 
tages des Kaiſers Franz Joſef iſt die in deutſcher 
und kroatiſcher Sprache gedruckte erſte Nummer der 
Cettinjer Zeitung als Feſtnummer mit dem Bildnis 
des Kaiſers geſchmückt erſchienen. 

Sofia, 17. Auguſt. Die Sobranje hat den Geſetz⸗ 
entwurf über die Abtretung von Gelände für den 
Bau der deutſchen Geſandtſchaft angenommen. 


provinzialnachrichten. 


r Graudenz, 17. Auguſt. (Verſchiedenes.) Die 
Pferdediebſtähle haben in den einzelnen Ortſchaften 
jeit einiger Zeit wieder an Umfang zugenommen. 
So wurden in Roßgarten dem Beſitzer Fitzeck zwei 
Pferde, eine dunkelſchwarze Stute und ein brauner 
Wallach, geſtohlen. Der Diebſtahl wurde in der 
Nacht ausgeführt. Das eine Pferd hatte einen 
Wert von 1800 Mark, das andere einen ſolchen von 
2500 Mark. In Groß Falkenau wurden dem Be⸗ 
ſitzer F. gleichfalls zwei Tiere entwendet. Einige 
Zeit vorher wurde auch bei der Beſitzerfrau F. in 
Blondzmin ein Pferdediebſtahl ausgeführt. In 
allen Fällen iſt es bisher nicht gelungen, der Täter 


mit einer Schußwaffe hat hier den Unfall eines 
Schülers verurſacht. Der Schüler O. ſpielte an der 
Weichſel mit einer Luftbüchſe, als ein Schuß los 
gins und die Kugel dem Schüler M. in die linke 
Wange drang. Die Verletzung iſt ziemlich ſchwer⸗ 
— Der Bezirksverein Marienwerder⸗Bromberg des 


deutſchen Drogiſtenverbandes hält am 3. September 


ſeine Jahreshauptverſammlung in Bromberg ab. 

r Argenau, 17. Auguſt. (In der Notwehr er⸗ 
ſchoſſen.) Auf der Chauſſee bei Klepary wurden 
einige halbwüchſige Burſchen von dem Wächter beim 
Obſtſtehlen abgefaßt. Sie fielen nun über letzteren 
her und mißhandelten ihn. In der Notwehr grif 
der Wächter zur Schußwaffe und verletzte den 
18jährigen Fornal Stanislaus Ciszat von He 
durch einen Schuß in die Bruſt. Die Kugel bli 
ſtecken und verurſachte wegen zu ſpäter ärztlicher 
Hilfe eine Blutvergiftung, die den Tod des Ver 
letzten im Krankenhauſe zu Hohenſalza, wohin er 
mittels Krankenwagens geſchafft worden war, 
herbeiführte. i 

g Gneſen, 17. Auguſt. (Pferd und Wagen ge 
en) wurden in der vergangenen Nacht dem In⸗ 
pektor des Gutes Dzialyn. Derſelbe übergab auf 
der Straße ſein an einem Jungen zur Beauſ⸗ 
ſichtigung und begab ſich in ein Hotel. Inzwischen 
trat an den Jungen ein fremder Mann mit eine 
Auftrage heran. Als dann der Junge zurückkehrte 
war der Unbekannte mit den beiden wertvollen 
Pferden und dem Wagen ſpurlos verſchwunden. 
Paſſanten haben das Fuhrwerk in der Richtung 
nach Poſen fahren ſehen. 

Poſen, 17. Auguſt. (Großfeuer infolge Bliß⸗ 
ſchlages.) Während eines heftigen Gewitters ſchlug 
der Blitz zweimal unmittelbar hintereinander in 
die dem Kaufmann Hampel gehörenden, vom li⸗ 
tärfiskus gemieteten maſſiven Scheunen an der 
Auguſte Viktoria⸗Straße unmittelbar neben 
Train-Rajerne und zündete. Das Dach und 5 
Inhalt einer Scheune verbrannten. Es handelt 
ſich um rund 9000 Zentner Stroh im Werte von 
25 000 Mark, die vernichtet worden ſind. 

n Frauſtadt, 17. mae (Bom Pferd“ erſchlagen.) 
Auf dem Dominium Kniegnitz wurde der Kutſcher 
beim Anſpannen ſeiner Pferde von einem derſe 55 
ſo heftig gegen den Kopf geſchlagen, daß der Tod 
nach kurzer Zeit eintrat. 


Lokalnachrichten. 


Zur Erinnerung. 19. Auguſt. 1915 Eroberung 
der Feſtung Nowo Georgiewsk. 1914 7 Papſt 


Pius X. — Heldentod des Prinzen Ernſt von 
Sachſen⸗Meiningen vor Maubeuge. 1913 Ante 
gang des Paſſagierdampfers „State of California » 
1912 Ausreiſe des Prinzen Heinrich von Preußen 
zur Teilnahme an der Beiſetzung des japani ſen 
Kaiſers utſuhito. 1911 Unterzeichnung 5 
deutſch⸗ruſſiſchen Abkommens über Perſien. 1905 
Manifeſt des Zaren Nikolaus II. betr. Einführung 
einer Verfaſſung. 1878 Einnahme von Serajewe 
durch die Hfterreiher. 1866“ Herzog Friedrich 1. 
von Anhalt. 1619 Schlacht bei Szalankemen gege 
die Türken. 


Thorn, 18. Auguſt 1916. 
— (Auf dem Felde der Ehre gefalle! 


find aus unſerem Oſten: Hauptmann Günther von 


Detten, Kommandeur eines Harrer 
Lehrer, Leutnant d. R. Ewald Goerke (Land. 
Inf. 349) aus Gorzno, Kreis Strasburg; Lehe 
Leutnant d. N. 5 He 219 
aus Bütow (Pomm.); Leutnant Willi Warte"; 


tin (Inf. 129); Leutnant Willi Gronau (Jus 


aus Ludwigsort; Musketier if 
Inf. 141) aus Graudenz; Erjagrejert!) 
Leonhard Retzlaff St 141) aus Miſchke; Maag, 
ketier Artur Möde (Inf. 147) aus Schönſee; 3, 
hann Rutkowski (Landw.⸗Inf. 5) aus 0 
mannsfeld, Kreis Briefen; Johann Marks (SM. 
Regt. 18) aus Noggenhauſen, Kreis Grau eng 
Wladislaus Lewandowski (Inf. 18) or 
1 Landkreis Thorn; Unteroffizier Leo 15 
Iubick (Inf. 21) aus Gnieſchau, Kreis Dirſcha Fr 
Joſef Kowalski (Reſ.⸗Inf. 21) aus Nie, 
eihen, Kreis Graudenz; Unteroffizier Kaſin 
Kaczynski (GAkeſ⸗ Inf. 21) aus Stanislazg 
Kreis Schwetz: Richard Teſchke (Reſ⸗Inf, 4 
aus Breſſin, Kreis Schwetz; von einer Ifantz n 


Diviſion fielen: Oberleutnant und Adj. tur 
Jacobs (Jäg. 5 Pf. 4); Vizefeldwebel Maus 
chulz; die Gefreiten Karl Kniß, Wladisl 


uz; 

Li hn che 4 t Franz Gembitzki und Jakob 
Eichhorn. ſaſſe 

— (Das Eiſerne Kreuz) erſter K 1055 
haben erhalten: Amtsrichter Marckma 152 
Oberleutnant d. R. im Deutſch⸗Ordens⸗Regt. ! 1 
zurzeit Komp.⸗Führer im Inf.⸗Negt. 241; Offiozel, 
ſtel vertreter d (Inf. 1 05 ber Inf. 1 4) 
Flugzeugführer Marquardt (früher Inf. teu 
aus Strasburg. — Mit dem Eisernen Kue 
zweiter Kalle wurden ausgezeichnet: Stabst 
9. R. Dr. Wagner, Negts.-Arzt, früher Grandaf⸗ 
Lazarett 4; Vizefeldwebel Robert Holke a 
Regt. 149) aus Argenau; Vizefeldwebel „* ler 
Höhne (Inf. 61) aus Jaſtrow; Unteroffe , 
9. Scharffenorth (Pion. 17); Kriegsfte ad 
Anteroffiziere Czeslaus Buczkowski die 
Gaca, beide aus Culm, die vor dem Kriege 
Oberſekunda bezw. Obertertia des Culmer 9 


naſiums beſuchten. 0 Mal 
Den Musketieren Ernſt Jäckel und ien 
Rauh (Inf. 176) wurde die preußiſche Verdient 
medaille mit Schwertern ener „des 

— Auszug aus der Verkuſtliſte . 
Inf.⸗Regts. Nr. 176.) Oberleutnant dei 
Herbert Rummler⸗Klammer, Kreis Culm, "gr 
verwundet; Leutnant Otto Paulſen fs mer ver’ 
wundet; Leutnant d. R. Kurt Paſcherat leich an 
wundet; Leutnant d. R. Max Schimmelpfene ite 
leicht verwundet; Leutnant d. N. Fritz Scharm 
leicht verwundet; Offizierſtellvertreter Joan; 
Gerlich gefallen; Vizefeldwebel Robert Mai) 
Ruda, Kreis Culm, ſchwer verwundet; 1 
webel Walter Polenski⸗Hammerſtein Kreis Mitt 
werder, gefallen; Offizterſtellvertreter Paul dr 
leicht verwundet; Unteroffizier 1 junket, 
Thorn⸗Mocker ſchwer verwundet; hnersffizter 
Unteroffizier Erwin Noodt gefallen; Untere]! ner 
Eduard Blank⸗CThelſt, Kreis Strasburg, leicht am, 
wundet; Unteroffizier Johann Gerke Set ziert 
Kreis Briefen, ſchwer verwundet: ‚Unteren 1 
Johann Chmielewski⸗Oſtrometzko, 755 Cu fallen 


—ů· ä̃—. — 


der 


6. 


’ daes eintreten dürfte. 


Fra 

San Grunszlewski⸗Klein Glembotczek, Kreis 
ug, le 3 Hermann Berg⸗ 
rf, Kreis Selen leicht Serre de 
Oft reis orn, ver⸗ 
verwundet; Aluntzki⸗Senzkau, Landkreis Thorn, 
kreis Thorn ezander Jurkiewicz⸗Culmſee, Land⸗ 
N eis Ra 115 Swichowicz⸗ 
N 7 : pn, lei ve 5 
wunden Gall Helene Lace era r 

derm tein Benda el Bien fe $ 
Slg bid er Kreis Briefen, ſchwer ver⸗ 
Pilliſaß, % ; 
ele i lemi, ſchwer verwundet; Anton 
Sultan Eitner⸗Brieſen 
Ttharke⸗Schwetz ° 
oem leicht verwundet; 

> de leicht verwundet. 

mä * zberverleihung.) Den Do⸗ 
Rader Margull in Halbe borf Kreis 
Be temann in Adlig Liebenau, Kreis 
tienwerder PI don Kries in Oſterwitt, Kreis Ma⸗ 
Kumm in S 25 in Paſchutken, Kreis Noſenberg, 
8 au; Kreis Graudenz, Kumm in 
Yan 0 Bandes Draubeng, en in en! 
1 horn, von ack in Wengern, 
5 Stuhm, und Kade in Weidenau, Kreis 


Löbau, ik den 
verliehen wordaarakter als königl. Oberamtmann 


gendarſderi dens verleihung) 


Sten ehr mit den beſetzten 
pandelsſtetteblched Die 


mern in B 5 h 

dem : romberg teilt mit, daß fie, nach⸗ 
em Et Obrsdehnung ihrer Tätigkeit auf die 
lebten Gebiete octehtshaber Oſt unterjtellten be⸗ 


Deutſchlands mit dem entſprechenden 
dem dachenmaterial verſehen bat 5 


5 intereſterte mit den beſetzten Gebieten Ruß⸗ 
eformu 


von d. 
beziehen 8775 der zuſtändigen Handelskammern 
waltun 
ſtelle Köntgobe 


— 


rg i. Pr. i 

S870 rundung unentgeltlich abgegeben. 
bein delsgenoſſenſchaft 
Den gen er Dienstag die Photographen 


end We 
Papiere und ſenſchaft. Da die Preiſe der Platten, 


E 2 
kun diese dt haben, trotzdem meiſt eine Motivie⸗ 
in Eimer Preiſe garnicht mit den Verhältniſſen 
erläßlich ng ſtand, war eine ſolche Selbſthilfe un⸗ 
eine Bez zumal nach dem Kriege noch nicht gleich 
5 Gegen den Ver⸗ 
orftan wurde Stellung genommen. 
5 eren Ferien und Aufſichtsrat wurden u. a. die 


x Thorn und Kühlewindt⸗Königs⸗ 
Shen hl Die Verſammlung war aus allen 
S und Weſtpreußens gut beſucht. Als 


i 
bucher Genoſſenſchafts⸗Einkaufsſtelle iſt Thorn 


obe; Un veränderte Kohlenpreiſe.) Die 
in l e Kohlen alpen len hat 
ed Sitzung am 15. d. Mts beſchloſſen, die 
ehen I 
we pes z wa nderungen) veranſtaltet die 
keine de Sand wirtſchaftskammer im Be⸗ 
lubdigen Provinz nach Vereinbarung mit den zu- 
durch di andratsämtern und Magiſtraten, um 
ſcnährun ie Kenntnis der eßbaren, für die Volks⸗ 
ten der 8 wichtigen Pilze in die weiteſten Schich⸗ 
im Kreif völkerung zu tragen. Als Führer dienen 
Dirs e Thorn Lehrer Pahnke⸗Oliva, im Kreiſe 
Lehrer 10 05 Lehrer Dobbrick⸗Swaroſchin, Ober⸗ 
Faſchte⸗Dirowski⸗Pelplin und Realgymnaſtaklehrer 
die Stadt chau. Weitere Pilzwanderungen für 
ind raudenz und den Kreis Pr. Star: 
2 in Vorbereitung. 


Big, Stadtbücherei.) Das Leſezimmer der 
Aus dei wurde um folgende Zeitſchriften bereichert: 
gau). Oſtlande (Poſener Land und Weichſel⸗ 


und Aufßeimatſchutz; 
her . lie); Oſtpreußiſche Kriegshefte. Die bis⸗ 
und Rechte nden gehaltene Zeitſchrift „Geſetz 


elegt. ird nunmehr in einzelnen Heften aus⸗ 
{anf N die Handbücherei wurden eingeſtellt: 
bildend eiſterwerke 10 Bände; Hauſenſtein: Die 
Weigan „Kunſt der Gegenwart; Bie: Die Oper; 
enkmäle utſches Wörterbuch, 2 Bände; Natur⸗ 
ſchuges! , Band 1; Hennicke: Handbuch des Vogel⸗ 
Iflanzenzdanſtein: Biologie der Tiere; Migula: 
Leben der logie: France, Koelſch u. a.: Das 
die elt lanze, 8 Bände; Lebensbilder aus der 


and herausgegeben von Meerwarth u. Soffel 
3 Sandee Hottenroth: 5 155 


Wunde: "aaaulfen: Einleitung in die e ; 


Seife 152 Kolonialverein hat in dankenswerter 
diesen ſeine Bücherbeſtände der Stadtbücherei über⸗ 
ehen n Die davon bereits verleihbaren Werke 


Neuanfh Leſezimmer zur Anſicht aus: Die übrigen 
Bern. Haff 9 
ark (Den Theaterbeſuchern) im Viktoria⸗ 
Wich am 18., 19. und 20. EI für die Rück⸗ 
— 6 tawagen der Elektriſchen zur Verfügung. 
de orner Sag itengert t.) In der 
dichter Dam Dienstag führte den Vorfitz Amts⸗ 

orn nd Schöffen waren Obermeiſter Zahn⸗ 
vorſteh. 8 Krüger⸗Ottlotſchin. Der Amts⸗ 
heiter J. in Altthorn Hatte gegen den Deputat⸗ 
einen Sharm. Penſau, auf dem Gute des Herrn T., 
ams 5. afbefehl über 15 Mark wegen Gehor⸗ 
Fl n. „Weigerung und Bedrohung er: 
T. 


e we 
irlſcafk ladieſler den Anordnungen eines in der 


icht Fal de jüngeren Verwandten des Herrn 


St i i 
mie sech an eleiſtet. Der Gerichtshof hob den 


und erkannte auf Freiſprechung, 


dene Begründung, daß ein Deputatarbeiter mit 
bus Geſinde nung nicht der Dieziplinargewalt, wie 
efugt ide, unterfteht, der Amtsvorſteher alſo nicht 


e einzugreifen. — Wegen Ver fütterns 
Fer Al rotgekreide (Roggen) hatte der Be⸗ 
tr eh er J. aus Balkau bei Ottlotſchin einen 
Fedde über 100 Mark oder 20 Tage Gefängnis 
der mae ie die Beweisaufnahme ergab, hatte 
w Santingte angeordnet, daß etwas Roggen unter 
were jet gemiſcht wurde, weil die Pferde damals 
h Astap tbeit zu verrichten hatten. Da das Geſetz 
lüſſenen n. nicht geſtattet, mußte es bei dem er⸗ 
N Moc Strafbefehl verbleiben. — Der Beſitzer W. 
lite hatte einen Strafbefehl über 10 Mark 
Ahr. weil er verbotene Straßen be- 
en habe. Die Vorzeigung des Erlaubnis⸗ 


n Kohlenpreiſe als Winterpreiſe be⸗f 


ſcheins des Gouvernements hatte koſtenloſe Frei⸗ 
ſprechung zur Folge. — Es folgte die Verhandlung 
gegen Krenkel und Genoſſen, die ohne Ge: 
werbeſchein ein umherziehendes Gewerbe aus⸗ 
Ban und ohne Wandergewerbeſchein 
eſtellungen von Kunden entgegengenommen 
hatten. Gegen die drei Perſonen war ein Straf 
befehl von je 72 Mark oder 18 Tage Gefängnis er⸗ 
laſſen worden. Der Gerichtshof erkannte auf Be⸗ 
ſtätigung des Strafbefehls; zugleich wurden die 
drei Beſtraften für Haftung des Betrages ſolida⸗ 
riſch erklärt. i 
n der Sitzung am Mittwoch fungierte als Vor⸗ 
ſitzer Gerichtsaſſeffor a ern: öffen waren 
Kaufmann Kontowski und Reſtaurateur Otto 
Gretzinger. Wegen Verkaufs von Schnaps 
zu verbotener Zeit hatte ſich der Handlungs⸗ 
gehilfe Lippeck von der Firma M. au verantworten. 
An einem Sonnabend, kurz vor 8 Uhr abends, ſoll 
er aus einer offenen Flaſche 7 Liter Schnaps über 
die Straße verkauft haben. Die geladene Zeugin 
behauptet beſtimmt, den jungen Mann wieder⸗ 
uerkennen. Dieſer führt dagegen an, an jenem 
age beurlaubt geweſen zu ſein. Die Sache wird 
vor das Gericht des Kriegszuſtandes verwieſen. — 
Der Fiſcher Duczynski aus Zlotterie hat ſich eine 
fremde Ente angeeignet. Er gibt an, durch Hunger 
dazu getrieben zu ſein. Da er bisher unbeſcholten, 
kommt er mit 1 Tage Gefängnis davon. — Die 
Fleiſchbeſchauerin Amanda H. aus Ziegelwieſe hatte 
fh wegen Beleidigung zu verantworten. % 
einem Schreiben an das Landratsamt, worin ſie 
ſich über den ſtellv. Amtsvorſteher in Schwarzbruch 
beſchwerte, hatte fie e fe arteilichkeit gegen 
fie vorgeworfen, indem er ſie zu einer Dienitleiltung 
verpflichten wollte, obgleich die vereinbarte Gegen⸗ 
leiſtung nicht or ei. Der Verteidiger machte 
mit Erfolg für die Angeklagte den & 193 (Wahr⸗ 
nehmung berechtigter Intereſſen) geltend. Das 
Urteil lautete auf Freiſprechung. — Die Arbeiter⸗ 
vn Hedwig W. aus der Thorner Umgegend follte 
ich wegen Holzdiebſtahls verantworten. Das 
entwendete Holz hatte einen Wert von 1,50 Mark. 
Da bereits Verjährung eingetreten war, erfolgte 
koſtenloſe Freiſprechung. — Die Aufwärterin Frau 
Sch. iſt von Frau P. der Unterſchlagung be⸗ 
zichtigt. Die Zeugin jagt aus, daß der noch nicht 
ſtrafmündige Sohn der Angeklagten ihr Brotkarten 


⸗ entwendet und dieſe der Mutter gegeben habe, 


welche die Karten etwas ſpäter zurückgab. Der 
Gerichtshof erkannte auf Freiſprechung. — Ein 


Opfer ſeiner Fürſorge für die Stadt Thorn wurde 
der Direktor der hieſigen Zentralmolkerei. Er hatte 
dadurch gegen die Bundesratsverord⸗ 
nungen verſtoßen, 21 er die ihm vorge⸗ 
ſchriebene Menge Butter für die Zentral⸗Einkaufs⸗ 
genoſſenſchaft nicht geliefert hat. Es war ihm vor⸗ 
geſchrieben, für den Monat Januar d. Is. 166 Kilo⸗ 
gramm, für Februar 113 Kilogramm und für März 
165 Kilogramm Butter zu liefern. Die Sendungen 
ſollten nach Berlin und Danzig gehen. Hätte er 


dieſe Aufträge ausgeführt, dann wäre Thorn in den 


fraglichen Monaten größtenteils ohne Milch ge⸗ 
weſen. Um dies 5 verhindern, hatte er ſich mit 
den maßgebenden Perſonen in Verbindung geſetzt, 
und dieſe 0 nicht, die Genehmigung zur 
Milchlieferun ür Thorn einzuholen. Dieſe traf 
auch am 9. Mai ein, inzwiſchen war aber Straf⸗ 
antrag geſtellt worden. Es mußte daher, unter dem 
Bedauern des Vorſitzers, eine Verurteilung e 
en, die auf 30 Mark Geldſtrafe lautete. — Der 
Droſchkenkutſcher Dekanski wurde wegen iiber: 
or derung und Beleidigung zu je 15 Mark 
urteilt. W̃ 7 
der Kaufmann Ferdinand Gerres aus Schönſee zu 
verantworten. Der Angeklagte hat die Kaſſen des 
Krankenhauſes und des Verſchönerungsvereins ver⸗ 
waltet; außerdem leitete er die Niederlage von 
landwirtſchaftlichen Maſchinen für die Firma 
Peters. Peters rechnete eines Tages mit G. ab, 
und als bald darauf der Bürgermeiſter Klein als 
Revilor der beiden erwähnten Kaſſen erſchien, fand 
er dieſe völlig leer. In der erſteren fehlten 1568, 
in der letzteren Kaſſe 75 Mark. Ein für die Beträge 
verpfändetes Auto wurde von der Firma Peters 
beanſprucht; das ganze Geld war alſo verloren. 
Das Urteil lautete auf 1 Monat Gefängnis, mit 
Rückſicht auf die bisherige Anbeſcholtenheit des An⸗ 
geklagten. — In der Sache gegen den Schuhmacher⸗ 
meiſter Z: aus Leibitſch wegen Unterſchlagung 
waren ſchon zwei Termine vorangegangen, ohne 
zum Ziele zu kommen. Einem Kaufmann Samuel 
Parion aus Leihitſch, dem er von der Firma Diet⸗ 
rich in Thorn Eiſenwaren anfuhr, ſoll er von 30 
Mark 10—12 Mark nicht zurückgegeben haben. 


daß er noch einen Teil des Fuhrlohns zu verlangen 
habe. Die Zeugenausſagen erbringen keine ent⸗ 
ſchiedene Klärung des Jake eu Es erfolgt 
deshalb Freiſprechung. — Der Droſchkenkutſcher K. 
ſollte ſich des Betruges ſchuldig Ba haben. 
Von einem Feldgrauen hatte er ſich 55 Pfg. zuviel 
Bree laſſen. Es wurde ſeſtgeſtellt, daß ſich die 

roſchlenkutſcher den Kriegs banden (3. Teil) nicht 
von der gewöhnlichen Taxe, ſon ern von allen Zu⸗ 
ſchlägen berechnen, was der Angeklagte zugeſtehen 
mußte. Von der Anklage wegen Betruges erfolgte 
Freiſprechung; wegen Übertretung wurde auf 
19 Mark Geldſtrafe oder 2 Tage Haft erkannt. — 
Wegen Aberſchreitung der Höchſtpreiſe 
hatte ſich die Händlerfrau K. zu verantworten. Für 
1 Pfund Kartoffeln hat ſie 9 und 10 Pfg. ſtatt 
6 Pfg. genommen. Sie entſchuldigt ſich mit den 
teuren Einkaufspreiſen. Das Urteil lautete auf 
Mark Geldſtrafe oder 1 Tag Gefängnis. — Die 
Sittendirne Franziska Roszkowiak, die einem Gaſt 
zwei Taſchentücher und vier Paar Strümpfe ent⸗ 
wendet hatte, wurde zu 1 Woche Gefängnis ver⸗ 
urteilt. — Der Gaſtwirt L. aus Aſchenort, der in 
der Zeit während des Gottesdienſtes Zigarren und 
Schokolade verkauft hatte, erhielt wegen Über⸗ 
ſchreitung der Sonntagsruhe 10 Mark 
Geldſtrafe oder 2 Tage Haft. — Die Ge gegen 
den Pferdehändler und Hausbeſitzer Gehrke aus 
Tuchel wurde vertagt. 

— (Thorner Wochenmarkt.) Auf dem 
155 en Gemüſemarkt war der Geſchäftsgang ziem⸗ 
lich befriedigend; merklicher überſtand blieb nur 
in Kohl, Bohnen und Schnittblumen, die faſt gar⸗ 
nicht gekauft wurden. Glatt abgeſetzt wurden junge 
Schoten, die wieder erſchienen waren, zum Preiſe 
von 50 Pfg., Spinat zu 40 Pfg. und Himbeeren, 
zweite Blüte, die einen Neuheitspreis von 1,50 Mk. 
das Pfund erzielten. Kohl koſtete 15—30 Pfg. der 
Kopf, Kohlrabi 40 Pfg. die Mandel, Mohrrüben 
15 Pfg. das Pfund, Landgurken 40 Pfg. bis 1,50 
Mark die Mandel. überraſcht hat der Blumen⸗ 
kohl, der nur in Mocker mißraten zu ſein ſcheint; 
aus der Neſſauer Niederung — wie auch aus Pen⸗ 
ſau — waren prächtige Exemplare angebracht, die 
den Preis von 50—70 Pfg. wert ſchienen. Pilze 
(Rehfüßchen), die wieder in Menge feilgehalten 
wurden — und nun hoffentlich nicht mehr aus⸗ 


Geldſträfe oder zuſammen 6 Tagen Gefängnis ver 
egen Unterſchlagung 111 ſich 


1 aber, ſoviel Auslagen gehabt zu gaben 


gelaugt und ausgekocht werden, wobei das Beſte 
ielten ſich noch im Preiſe von 
iter. Eine reiche Anfuhr hatte 
holländiſche Gurken 
Wein⸗ 
trauben, Tiroler Birnen und hieſige Apfel (25 Pfg. 
das Pfund), die natürlich höhere Preiſe brachten, 
Pfirſiche 160 Mark das Pfund. — Eier find für 
nur für 
Trinkeier wurden noch 4 Mark gefordert, unter 
Butter war an⸗ 
Markt. — Auf dem Fiſchmarkt 
iſche knapp und waren bald ausver⸗ 
in großer Menge 
waren kleine Fiſche vorhanden, die nicht ſehr be⸗ 
Krebſe waren 5 Schock am Markt, 
die zum Preiſe von 6—8 Mark das Schock abgeſetzt 


verloren geht —, 
20 Pfg. das halbe 
die Handlung Kuß beſchafft: 
und Tomaten, italieniſche Pfirſiche und 


Preiſe auf 3,90 Mark herabgegangen; 
Proteſt der meiſten Kundinnen. 
ſcheinend nicht am 

waren gute 

kauft in heftigem Gedränge; 
gehrt waren. 


wurden. 


— (Der Polizeibericht) verzeichnet heute 


keinen Arreſtanten. 
— (Gefunden) wurde ein Kaſſenſchein. 


Aus dem Landkreiſe Thorn, 17. Auguſt. (Vieh⸗ 
fag — Aufhebung der Hundeſperre.) Die Ge⸗ 
lügelcholera iſt unter dem Federvieh des Beſitzers 


Franz Piaſecki in Ottlotſchinek ausgebrochen; die 


Maul⸗ und Klauenſeuche unter dem Viehbeſtande 


des Inſtmanns Karlinski und des Beſitzers Ruback 


in Groß Böſendorf. — Die über die Ortſchaften 
Hohenhauſen, Berghof, Tannhagen, Rentſchkau, 
Eirkau, Klein Böſendorf, Amthal, Ellermühl, Groß 
Böſendorf, Penſau, Guttau, Klein Lanſen, Lonzyn, 
Nüdigsheim und Siemon Dorf und Gut verhängte 
Hundeſperre iſt aufgehoben. 


Briefkaſten. 


(Bei ſämtlichen Anfragen find Name, Stand und Abrefje 


des Frageſtellers deutlich anzugeben. Anonyme Anfragen 


können nicht beantwortet werden). 


Nach Luben. Wenn Sie eine oſtpreußiſche 
Kriegswaiſe an Kindesſtatt annehmen wollen, ſo 
wenden Sie ſich an den Herrn Landeshauptmann 
von Brünneck, Königsberg i. Pr., Landeshaus. 


Sammlung für das Rote Krenz. 


In unſerer Geſchäftsſtelle ſind weiter an Bei⸗ 
trägen eingegangen: M. L.⸗Thorn 50 Mark, mit 
den bisherigen Eingängen zuſammen 22 342,17 Mk., 
1 Dollar und 5 Kopeken. 


& 


Letzte Nachrichten. 
Franzöſiſcher Kriegsbericht. 5 
Paris, 18. Auguſt. Im amtlichen Bericht von 
Donnerstag Nachmittag heißt es u. a.: Der Artil⸗ 
leriekampf dauert mit beſonderer Heftigkeit im 
Norden von Maurepas und im Abſchnitt von Belloy 
en Santerre an. ; 
Im amtlichen Bericht von Donnerstag Abend 
heißt es u. a.: An der Somme⸗Front hat unſere 


Artillerie umfangreiches Zerſtörungsſeuer auf Ein⸗ 


richtungen des Feindes gerichtet. Die Zahl der von 
uns im Laufe des geſtrigen Tages nördlich der 
Somme gemachten unverwundeten Gefangenen über- 


ſteigt 200; wir haben 5 Maſchinengewehre erbeutet. 
Engliſche Kriegsberichte. A egi c 


London, 18. Auguſt. Der amtliche Bericht 
vom 17. Auguſt lautet: Vergangene Nacht und 
früh am heutigen Morgen unternahm der Feind 
eine Reihe entſchloſſener Gegenangriſſe nordweſt⸗ 


lich von Pozieres in breiter Front mit beträcht⸗ 


lichen Kräften. In keinem Falle gelang es dem 
Feinde, in unſere Linien einzudringen. Nordweſt⸗ 
lich Bazentin beſetzten wir ungefähr 100 Yards 
Schützengräben. 2 75 3 

London, 18. August. Als Ergebnis der 
Kämpfe der letzten Nacht ſchoben wir unſere Linien 
weſtlich und ſüdweſtlich von Guillemont voraus. 
Weſtlich des Hochwaldes (Sighwood) eroberten wir 
300 Vards feindlicher Laufgräben. 


Engliſches Unterhaus. 

London, 18. Auguſt. Lord Ceciel ſagte auf 
eine Frage, die Lage an der Weſtfront Egyptens 
dürfte jetzt als jejt befriedigend betrachtet werden; 
es wäre indeſſen nicht zweckmäßig, im jetzigen 
Augenblick den Feind darüber zu unterrichten, 
welche Aktionen die egyptiſche und die engliſche Re⸗ 
gierung, die in vollſtem Einvernehmen zuſammen⸗ 
wirken, für wünſchenswert halten würden. Forfter 


ſagte auf eine Frage: Infolge der Operationen in 


Frankreich waren die Hoſpitalſchiffe jo in Anſpruch 
genommen, daß es im Mittelmeer daran fehlte; 
aber die Lage hat ſich inzwiſchen gebeſſert. Forſter 
teilte auf eine weitere Frage mit, daß die Koſten 
für Marmelade für die Armee im letzten Finanz⸗ 
jahre 2 Millionen Pfund Sterling betragen haben. 


Zum Verkauf der däniſch⸗weſtindiſchen Inſeln. 

Kopenhagen, 17. Auguſt. Nach dem 
„Extrabladet“ hatte ein Vertreter der Stockholmer 
Zeitung „Dagens Nyheter“ in Kopenhagen eine 
Unterredung mit einer unterrichteten Perſönlichkeit. 
Dieſe erklürte, die Frage des Verkaufs der däniſch⸗ 
weſtindiſchen Inſeln ſei aktuell geworden, da die 
Vereinigten Staaten befürchten, daß die Inſeln 
möglicherweiſe während des Krieges einer euro⸗ 
päiſchen Großmacht übertragen werden könnten. 
Man glaubt zwar nicht, daß Amerika dazu über⸗ 
gehen könnte, die Inſeln zu annektieren, falls von 
Dänemark eine Abſage erfolge; aber die Beſetzung 
von St. Thomas ſei doch möglich. Dänemark ſei 
mehrmals daran geweſen, in den Krieg hinein⸗ 
gezogen zu werden; man glaubt aber, daß die 
größte Gefahr jetzt überwunden ſei. 


Türkiſcher Kriegsbericht. 


Konſtantinopel, 17. Auguſt. An der 


Irak⸗Front verſuchte ein Teil der engliſchen Streit⸗ 

kräfte, unſere Abteilungen bei Naſſirien anzugreifen. | 

Nach einem vierſtündigen Kampfe zu Lande und 

auf dem Fluſſe mußte ſich der Feind aber zurück⸗ 
1 


Rumänien (100 Lei) 
Bulgarien (100 Leva) 79 


ziehen. Er verlor 40 Tote und ebenſoviel Verwun⸗ 
dete. Im Abſchnitt von Felahie keine Ereigniſſe. 
Von der Front in Perſien liegen keine neuen Nadja 
richten vor. An der Kaukaſusfront ſchoben unſere 


Truppen des rechten Flügels ihre Vorſtellungen 
40 Kilometer in nördlicher Richtung vor und ſtell⸗ 


ten überall den Kontakt mit den feindlichen Nach⸗ 


huten her, die ſich zurückzogen. Im Zentrum Hält: 


verhältnismäßige Ruhe an. Mehrere Teilangeiffe 


wurden zurückgeſchlagen, einige Gefangene gemacht. 


Am 2. Auguſt morgens machten vier Flugzeuge von 


einem engliſchen Flug⸗Mutterſchiff, das unter dem 


Schutze von franzöſiſchen Torpedobootszerſtörern 


vor Haifa erſchienen war, einen Angriff auf Afu 


(Karme) und Nazareth, warfen Bomben ab, 


töteten ein Kind und verletzten vier andere Pers 
ſonen. Die Flugzeuge wurden unter der Wirkung 
unſeres Artilleriefeuers gezwungen, ſich zur Küſte 


zurückzuziehen. An der egyptiſchen Front nichts 

von Bedeutung, außer Patrouillengefechten. e £ 

nn r 
Berliner Börfe. 

Die noch immer beſtehende e der Haltung 

Rumäniens verurſachte im freien Börſeſſwerkehr anfangs ſtär⸗ 


kere Zurückhaltung bei leicht nachgebenden Kurſen, dann aber 
ſtellte ſich Kaufluſt für die führenden Rüſtungswerte ein, was 


der Tendenz ganz allgemein einen guten Rückhalt gab. Die 
Umſätze hielten ſich in recht engen Grenzen und beſchränkten 
ſich bei unerheblichen Veränderungen auf die bekannten füh⸗ 


renden Werte. 


Fe nn . ——ü—:::: .. nn nn nn 
Amfterdam, 17. Auguſt. Rüböl loko —, per September 
—. Leinöl Toto —, per Auguſt —, per September 52, 


per Oktober 5256, per November 53½. — Santos⸗Kaffee per 
Auguſt 58. i ü 


Amiterdam,17, Auguſt. Scheck auf Berlin 42,55, Wien 
29,57, Schweiz 45,70, Kopenhagen 67.321, Stockholm 69,15, 
Newyork 242,00, London 11,545, Paris, 41.02 ½, Feſt. 


Für telegraphiſche am 17. Auguſt | am 16. Augu 
Auszahlungen: [Geld Brief Geld Brie 
Newyork (1 Dollar) 5,37 5,39 5,37 5,39 
Holland (100 Fl.) 225%, 22610 225% 2281 / 
Dänemark (109 Kronen) 157 157] [157 | 157°). 
Schweden (100 Kronen) 15721, | 1581, 1573/, | 15811, 
Norwegen (100 Kronen) 1572], | 158, 157¼ 1581, 
Schweiz (100 1 400 ; 1047], | 105% 104% | 1051, 
Oſterreich⸗Ungarn (100 Kr.) 69,45 69,55] 69 45] 69,55 


Stand des Waſſers am Pegel 
der EY m Tag m 
Weichſel bei Thorn 
1 Zawichoſt 


Waſperſlände der Weichſel, Brahe and: ehe: 


Warschau... | 14] 182 15. 1330 
Chwalowice . . 15. 1,62] 16. 1.51 
Zakroczunn . — — — — 
Brahe bel Bromberg Lee 8 As „ 
Netze bei Czarnikau x .:| — — — — 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Thorn 
vom 18. Auguſt, früh 7 Uhr. 
Barometerſtand: 757 mm. r 
Wafferftand der Weichſel: 1,00 Meter, 
Lufttemperatur: + 18 Grad Celſius. 
Wetter: Regen. Wind: Oſten. 
Vom 17. morgens bis 18. morgens h 


Wetter anſage. 
(Mitteilung des Wetterdienfies in Bromberg.) 
Vorausſichtliche Witterung für Sonnabend den 19. Augufti 


Fortdauernd warm, wolkig, Gewilterneigung. . 


Standesamt Thorn. 


Vom 6. Auguſt bis einſchl. 12. Auguſt 19 16 find gemeldet: 
Geburten: 6 Knaben, davon 1 unehel. 
2 


ädchen, „ — „ 
Aufgebote: 3 auswärtige. ne 8 
Eheſchliezungen: Zwei. Ä a * 
Sterbefälle: 1. Früherer Beſitzer jetzt Rentier Hermann 
Lenz 72 3. Jahre. 2. Präparandenſchüler Erich Kutſcher 16% 


Jahre. 3. Landwehrmaun, Tiſchler Friedrich Buder 35 ¼, Jahre, 


4. Musketier, Schmiedegeſelle und Elektro- Monteur Henrich 


Natſchke 2211, Jahre. 5. Schiffszimmermann Auguſt Wittropp 


66% Jahre. 6. Anna Wadzinski 10 Monate 7. Schüler Boles⸗ 
law Kraſchinski gu, Jahre. 8. Alfons Thomuſchantzki 8 
Monate. 9. Militärkrankenwärter, Kaufmann Bernhard Gro⸗ 


chocki 25 Jahre. 10. Korbmacherwitwe Katharina Wisniewskt f 


geb. Strzeleckt 811]. Jahre. 11. Martha Kloſinski 9 Monate. 
12. Otto Müller 5 Monate. ö 


Kirchliche Nachrichten. 
Sonntag (9. Sonnt. u. Trinitatis) den 20. Auguſt 1916. 
Altſtädtiſche evangel. Kirche. Morgens 8 Uhr: Gottes dienſt 
Pfarrer Jacobi. Vorm. 10 Uhr: Gottesdienft. Pfarrer Lic. 
Freytag. Kollekte für die Armenſtiftung der Gemeinde. Vorm. 
111), Uhr: Kindergottesdienſt Pfarrer Lie. Freytag. — 
Andacht den 25. Auguſt 1916 abends 6 Uhr: Kriegsgebets⸗ 


andacht. 
Reuſtädtiſche evangel. Kirche. Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt 


Superintendent Waubke. 25 
Garniſon⸗Kirche. Vorm. 9 Uhr: Gottesdienſt Feſtungs⸗ 


St. Georgenkirche. Morgens 8 Uhr: Gottesdienſt. Pfarrer 


Heuer. Vorm. 94, Uhr: Gottesdienft. Pfarrer Johſt. Vorm. 


11 Uhr: Kindergoltesdienſt. Pfarrer Heuer. 
Reformierte Kirche. Vorm. 10 Uhr: Goktesdienſt. Pfarrer 
Arndt. h . 
Evangel.⸗lutheriſche Kirche (Bacheſtraße). Vorm. 9¼ Uhr: 

Predigtgottesdienſt. Paſtor Wohlgemuth. 


Evangel. Kirchengemeinde Gurske. In Neubrucht Vorm: 94, _ 


Uhr Gollesdienſt. Pfarrer Baſedow. Nachm. 4—8 Uhr im 


Jugendheim in Schwarzbruch; Zuſammenkunft. Leitung: 
Lehrer Gonſch. f > 


Evangel. Kirchengemeinde Rentſchkau. Vorm. 10 Uhr in 
Rentſchkau: Gottesdienft nachher Beſchte und hl. Abend. 


mahl. Nachm. 3 Uhr: Kindergottesdienſt. Pfartverwalter 
Dehmlow. 5 


Evangel. Kirchengemeinde Gr. Vöſendorf. Vorm. 9 Uhr 


in Gr. Böſendorf: Gottesdienſt. Pfarrer Prinz. 

Evangel. Kirchengemeinde Lulkau⸗Goſtgau. Vorm. 8 Uhr in 
Goſtgau: Gottesdienſt. Vorm. 19%, Uhr in Lulkau: Got⸗ 
tesdienit Beichte und Abendmahl. Pfarrer Hiltmann. 

Evangel. Kirchengemeinde Rudak⸗Stewken. Vorm. 9¼ Uhr 
Predigtgottesdienſt. Pfarrer Schönjan. ; \ 


Baptiſten⸗Gemeinde Thorn, Heppnerſtraße. Vorm. 10 Uhr ß 
Goltesdienſt. Nachm. 21, Uhr: Sonntagsſchule. Nachm. 4 


Uhr: Gottesdienſt. Prediger Hintze. Nachm. 50½ Uhr: Für 
gendverſammlung. : 4 


Kein Gummi. mehr für Fahrradbereifung. Das 


Radfahren iſt erlaubt für jedermann mit Velox⸗Fahrrad⸗ 


bereifung, ohne Gummi. 


Beſtellungen nimmt entgegen H. Frehſe, Culmſet 
Böttchermarkt. 8 


851. 855 88% 854, 
80 „ 79 80 


e 


+3t öcfte Temperatur: 
+30. Grad Celſius, niedrigſte 4 16. Gra Celſtus. 8 > 


garniſonpfarrer Hobohm. Vorm. 10'', Uhr: Gottesdienft 
Derſelbe. Vorm. 11!], Uhr: Kindergottesdlenſt. Feſtungs⸗ 
garniſonpfarrer Hobohm. Amkswoche: Feſtungsgarniſonpfar⸗ 
rer Hobohm. — Millwoch den 23. Nuguſt 1916, abends 
6 Uhr: Kriegsbetſtunde. Feſtungsgarnlſonpfarrer Hobohm. 


Für die vielen Beweiſe 


Am — fielen vom Stabe der Infan⸗ 
terie⸗Diviſion in treueſter Pflichterfüllung für das Vaterland 
der Oberleutnant und Adjutant 


Hans Jacobs, 


Ritter des Eiſernen Kreuzes 1. Klaſſe 
(Jäger⸗Regiment zu Pferde 4), 


der Vizefeldwebel 


Arthur Schulz, 


Inhaber des Eiſernen Kreuzes 2. Fee 
der Gefreite 


Karl Kniß, 


der Gefreite 


Wiadislaus Cybufchewski, 


der Gefreite 


Franz Gembitzki 


und mein braver Burſche, der Gefreite 


Jakob Eichhorn, 
Inhaber des Eiſernen Kreuzes 2. Klaſſe. 


Ich betrauere mit meinem ganzen Stabe den Verluſt 
dieſer tapferen Männer, deren Andenken wir ſtets hoch⸗ 
halten werden. 


Oeffentliche 
Verſteige rung. 
Sonnabend den 19.0. MiG,, 


9 Ahr vormittags, 
werden in Stewken am Schnittpunkte 
der Warſchauer Zollſtraße mit der forli⸗ 
f fikatoriſchen Ringſtraße öffentlich meiſt⸗ 
bietend gegen Barzahlung verſteigert: 
111) 7 Sr 6 Mtr. lang, 
5 Mtr. tief, 3,25 Mtr. hoch, 
1 Holzfachwerk, beiderſeits 
mit „„ und 


. Pappdach, 
2 1 Schutzdach (Pappdach), 9 
15 Quadratmeter groß, 
3) 1 Bretterzaun, 15 Mtr. 
lang, 0,80 Mtr. hoch. 


Königliche Fortifikation. 


1 Bionngsver eigerung, 


von Hahn, 


Generalleutnant und Kommandeur 
der Infanteste Diviſion. 


. am 24. Atoher 1916, 
25 vormittags 9 Uhr, 

au der Gerichtsſtelle, Schöffenfaal, 
verfteigert werden das im Grund⸗ 
buche von Gr. Radowisk, Kreis Brie⸗ 
[Eigentümer am 11. Auguſt 1916, 
ſteigerungsvermerks: 

Witwe Antonia Galozewska, 
geb. Rzykowska, welche mit 
Anton Tokars ki gütergemein⸗ 
ſchaftlich verheiratet iſt) 
eingetragene Grundſtück, Gemarkung 
Gr. Radowisk, Kartenblatt 2, Par⸗ 
ellen 112/167, 243/162, 244/162, 
5,10,04 Hektar groß, Reinertrag 
7,21 Taler, Grundſteuermutterrolle 
Art. 151, Nutzungswert 45 Mark, 
Gebändeſteuerrolle Nr. 121, beſtehend 
laus Wohnhaus mit Stall und Hof⸗ 
f raum, Scheune, ſowie Acker, Hofraum 
uud Wieſe an der Grenze mit Kl. 
Radowisk. 

5 Gollub den 16. Auguſt 1916. 
Königliches Amtsgericht. 


Bis Anfang September 


Heute früh 5 Uhr entſchlief ſanft, nach kurzem, 
ſchwerem Krankenlager meine inniggeliebte Frau, unſere 
unerſetzliche Mutter, Großmutter und Schwiegermutter 


Theodora Kuznitzki, 


geb. Nachmer. 
Im Namen aller Hinterbliebenen: 


Manfred Kuznitzki. 


Thorn den 18. Auguſt 1916. 
Die Beerdigung finder am Sonntag nachmittags 5 


Uhr vom Trauerhauſe Breiteſtr. Ecke Schillerſtr. aus ſtatt. verreiſt 
Von gtondolenzbeſuchen bitte abzuſehen. Dr. von Dzialowski, 
— en Augenarzt. h 


Die volle Jagd 


auf dem Anſiedlungsgrundſtück 
Thorniſch⸗Papau, das eine Fläche 
von 89,90 Hektar umfaßt, ſoll auf 
die Zeit vom 1. Juli 1916 bis 
[Ende Juni 1922 öffentlich meiſt⸗ 
bietend verpachtet werden. Hier⸗ 
zu iſt Termin am Montag den 
2 Auguſt 1916, nachmittags 2½ 
Uhr, im Bahnhof Liſſomitz an⸗ 
beraumt. Die Bedingungen wer⸗ 
den im Termin bekannt gegeben; 
die Auswahl unter den Bietern 
bleibt dem Präſidenten der königl. 
Anſiedlungskommiſſion vorbe⸗ 


| Halten. 
Die ſtaatl. Gutsverwaltung. 


Bekanntmachung. 


Bo Die am Sonnabend den 19. d. Mts. 
Janſtehende Derlleigeenng in Zlotlerie 


Nach Gottes unerforſchlichem Ratſchluß entſchlief am 
16. d. Mts. mein liebes Söhnchen, mein lieber Bruder, 
unſer herzensguter Enkel 


Paul Kreip 


im Alter von 12½ Jahren. 
Thorn den 18. Auguſt 1916. 


Frau Poſtſekretär K. Arch 


geb. Jeske, 
Friedrich Wilhelm Kreip, 
F. Jeske u. Frau, als Großeltern. 


Die Beerdigung findet Sonnabend, nachmittags 4 Uhr, von wird hiermit 
der Friedhofshalle des neuſtädtiſchen Kirchhofs aus ſtatt. 5 u” aufg gehoben. 2 
Es wird gebeten, von Beileidsbezeugungen freundlichſt abſehen Thorn den 18. Auguſt 1916. 


Knauf, Gerichtsvollzieher. 


eſtellungen auf 
MPetluſer Saatroggen, 


bfaat, der Zentner (trieurt) 15 ME, 
Gele ſchon jetzt angonommen in 


Domäne Steinau, 
bei Tauer. 


RR Erlaubnisihein vom Landratsamte 
24 | tft beizufügen. 

Saatguiwirihaft en 
Domäne Zaskotid,, 
bei Hohenkirch Wpr., 


5 verkauft zur Herbſtſaat, vom Weſipr. 
I Saatbauvexrein anerkannt: 


ideea 


„pro Zentner 17 Mark, 


fe Sonftonnen, 


1. Abſ., pro Zentner 15,50 Mark, 
unter Nachnahme frei Station Hohen. 
kirch W Zur in Käufers Säcken. 


ucht 


a me b de 


(Friedrichswerther Nachzucht) 
gut geformt, 2—4 Monate alt, aus ſeuche⸗ 
freiem Stalle hal abzugeben 


Bronse, II. Bogan, Doll Zeihitf, 
7000 Mark 


zu wollen. 


Be. 


Am 17. Auguft, 7½ Uhr morgens, verſchied nach 
langem, ſchwerem mit Geduld getragenem Leiden unſere 


einzige Tochter n 
Else 


im 17. Lebensjahre. 
Dieſes zeigen ſchmerzerfüllt an 
Stewäen den N. Auguſt 1916 


Emil Zühlke ıelii Stat 


und Kindern. 


Die Beerdigung findet Sonntag nachmittags um 4 Uhr 
vom 8 aus ſtatt. 


Byrücgeheht 


Von der Reiſe zurück 


Sanitätsrat 15 
Dr.Gimkiewioz, |" Fan zum W. 10, zu veraeben. 
dr, Tackenfels. Sprechſtunden 9—11 und 3—5 Uhr. dcs 1 ee erbeten. 9 
treichhölzer Schwaben⸗ und Sanzenpulbet 5 


Sptechſt. 8.10 Uhr vorm, 3-4 Uhr nachm.“ hal abzugeben al Majer, Drogerie. empf. Hugo Clauss, Seglerſtr. 22. 


Hinſcheiden meiner lieben Frau, unſerer guten Mutter, 
ſowie für die reichen Kranzſpenden ſagen wir auf dieſem 
Wege unſeren innigſten Dank. 


Im Namen der Hinterbliebenen: 
Theodor Cieminski 


fen, Band 6, Blatt 154, (eingetragene! 
dem Tage der Eintragung der Ver⸗ A 


herzlicher Teilnahme beim 


er Kindern. 


m Berne 


die für uns den Ankauf der durch 
Bundesratsverfügung vom 20. Juli 
beſchlagnahmten Bauernbutter über⸗ 
nehmen wollen, können ſich melden. 


Zentral⸗Mollerei Thorn. 
Buchhalter, 


mit allen Zweigen d. Buchführung vertraut, 

ſucht Nebenbeſchäftig, f. d. Abendſtunden. 
Angebote unter O. 1566 an die 

Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Kantinengehilfe 


ſucht Stellung. 
Angebote e A, 1601 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Suche dom 15. lob. Stellung 
als Etubenmüdchen. 


Angebote unter P. 1565 an die Ge⸗ 
EUER der — 


fol Wege der er Zwangsvollſtreckung 1 @ 


Suche 5 guter hen 


Fünderftühichen. 


Angebote unter L. 1599 an die Ge⸗ 
— — der „Preſſe“. 


ö — >) 


mit Küchenbenutzung 15 gutem Hauſe, 
mögl. Wilhelmſtadt, per Anfang September 
von Offiziersehepaar zu mieten geſucht. 

Angebote erbitte unter V. 1571 an 
die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Fin nett mäbl. Zimmet 


mit apartem Eingang in der Nähe Berg⸗ 
ſtraße oder dortſelbſt von ſofort geſucht. 

Angebote mit Preisangabe unter Z. 
1600 an — 1 Be el 


Ein Enden 


in guter Lage der Breitenſtraße iſt zum 
1. Oktober d. Is, auf Wunſch auch früher, 
zu vermieten. 

Gefl. Angebote unter L. 1336 an die 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“ erbeten. 


1 Wohnung, 3. Et., 


3 Zimmer, Küche u. Zubehör, p. 1. 10. d. Is. 
zu verm. Eduard Kohnert. 


3: Zimmerwohnung, 
3 Tr., mit Zub., Gas vom 1. 10. zu verm. 
A. Weinmann, Eliſabelhſtr. 2. 


3⸗ Zimmerwohnung 
mit Gas und reichl. Zubehör vom 1. 10. 
16 zu vermieten. Gerberſtr. 13015. 


Wohnung, 

partere. 2 Zimmer, Küche, Gas vom !:. 
10 zu verm. Näheres Eliſabeihſtr. 10, 1 Tr. 

Die von Herrn Hauptmann Stollenz ſeit 
3 Jahren innegehabte Wohnung, beſtehend 
aus 6 gr. Zimmern, großer Veranda, 
Gärtchen, Bad. Gas u. elektr. Licht und 
reichl. Zubehör, iſt vom 1. Oktober 1916 
zu vermieten. Talſtr. 24, 2 Tr. 


2⸗ Zimmerwohnung 
mit Gas gleich oder 1. 10. zu vermleten. 
Leibitſcherſtraße 36. 


Ffffietsfamintebermfelel 
eingerichtete ohn 


ab 1. Oktober od. früher, beſtehend aus 4 
Zimmern, evtl. mehr od. weniger, Küche, 
Speiſekammer, Mädchenzimmer, Bad, 
elektriſch. Licht u. Gas. Bromb. Vorſtadt, 
beſte, freie Lage, nahe der Straßenbahn. 

Angebote unter D. 1579 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


2 möbl. Zimmer 


mit Burſchengelaß und Gaskochgelegen 
heit vom 1. 9. 16 zu vermieten. 
Kiste. Friedrichſtraße 14. 


2 grobe Borderzimmer, 


Wilhelmsſtadt, möbliert, ſofort zu ver ⸗ 
mieten. nl bei 


Gut mönliektes 


Wohn: u. Schlafsitnie, 2 


Gas, Bad, 1. Etage, an 1 85 Herrn 
zu vermieten. Schillerſtr. 8, 1 Tr. 


Fteuldl., Tnferiges Banden, 


möbliert, Schuhmacherſtr. 1, in der 3. 
Etage, links, für 20 Mark monallich zu 
vermieten. 


Gut möbl. Zimmer 


mit Schlafkabinett zu vermieten. 
Heiligegeiſtſtraße 11, parterre. 


gt. inf. Mobl. Aue (ei. ode 
1. 9. zu verm. Gerſtenſtr. 6, 1 Tr., 


Nödl. Aohunng mit Gasbel. u. 195 


ſchengelaß 91 85 du 
vermieten. Tuchmacherſtr. 26, ptr. 


Weichſel. a Banijtr. 4, 3 


öbl. 1 Ausficht 8 


Sonnabend den 19. Auguſt, 8 uhr abends: 


im neuen Saale des Viktoria⸗Parks 


2. Aufführung: —— 


| Seien Draußen und Dabei 


; Ernſt⸗heiteres Zeitbild aus Deutſchlands großer as 
mit einleitendem Prolog in 4 Aufzügen von 8 


tiedrig Plegek 


Liedervertonung von Otto Steinwender. 
Im Verein mit hieſi gen bewährten Kräften wirken mit: 


Frau Gertrud Arndt vom 


romberger Sommertheater, Fräulein Elly 
Hoff, Stadttheater Thorn, Frau Paulſen, Stadttheater Hanau, Her 
Fritz Dreher, Stadttheater Thorn, Herr Solofagottiſt Weigelt, 


Ge⸗ 


wandhaus Leipzig, Herr Richard Herbſt, Berlin. 


Spielleiter: Herr Blenke, 


Oberſpielleiter an Wiener Theatern. 


Preiſe der er Plätze: im Vorverkauf bei Glückmann Kalisl., 


Loge u. u. Parkett 2.5 2.50, 1. Platz 1.75, 2. Platz 1. 


Filiale Artushof: 


25 M. 


An der Abendraſſe je 20 Pf. mehr. G 


20 Prozent der Geſamteinnahme ſind für die Thorner Kriegswohlfahrts⸗ 
pflege beſtimmt. 


Der Ausſchuß der Mitwirkenden. 
3. Aufführung: Sonntag den 20. Auguſt. 


Ziegelei-Park. 


Sonnabend den 19. Auguſt 1916, 


nachmittags 4 Uhr: 


Großes Promenaden⸗Konzert, 


(Nilitär⸗ und Streichmuſik), 


‚ausgeführt von der 
geſamten Kapelle des Erſatz⸗Vataillons Infanterie. 
Regiments Nr. 61, 


Leitung: 


königl. Obermuſikmeiſter H. Nimiz. 


Unter gütiger Mitwirkung des Opernſängers Frenkel. 
; Eintritt pro Perſon 20 Pf. 


Hochachtungsvoll 


Gustav Behrend. 


Ödeon-Lichtspiele, 


we Serechteftraße 3. 
Freitag, Sonnabend, Sonntag, Montag: 


der Brieföffner, 


8 Abenteuer des berühmten Detektivs Stuart Webbs in 4 Akten, 


In der Hauptrolle 
Thomas Helgen 

Neels, Direktor der Union⸗Bauk 
te Prokuriſt der Bank 


Kriminalkommiſſar 


„Rita macht alles“, 


Mary Helgen, Inhaberin der Union⸗Bank 


22 


Ernſt Reicher. 
Frl. Herder. 
Herr Brun. 17 
Herr Stebe be 
F Herr Ziener 
„Frl. Weit brech 


Luſt ſpiel in 3 Akten. 


ee we 


9933 Der ar „ 


Hau Apt arſteſler er. 
Ida Perry vom Berliner Theater, Jul. Falkenstein vom ee 


Metropoltheater, jtidridlt.! 


Sonntag dasſelbe Programm wie oben. — Kindervorſtellung 
nur von ½2 bis 4 Uhr 


—RNeueſte Kriegswoche. 


Gemeinſchaft für entichiedenes 


Chriſtentum, ä 
Baderſtraße 28, Hof. Eingang. 
Evangel. „Verſammlungen jeden Sonntag 

und Feiertag nachm. 4˙½ Uhr. 
Bibelſtunden jeden Dienstag und Donners ⸗ 

tag, abends 84, Uhr. 

Jedermann iſt herzlich willkommen. 


Thorner evangeliſch⸗kirchlicher 
Blaukreuzverein. 

Sonntag, nachm. 3 Uhr: Berfammlung 
im Konfirmandenſaal der St. Georgen⸗ 
kirche zu Mocker. 

Jedermann willkommen. 


Chriſtl. Verein e Männer, 
Tuchmacherſtr. 1 

Sonntag, abends 7 Uhr: Bibl. Anſprache 

inge 8 Unterhaltung für Soldaten und 

unge 


Reparaturarbeiten 
ſämtlicher Möbel werden ausgeführt 
Bacheftraße 16. 


Zur Desinfektion! 
Chlorkalk, Kacbolſäure, Liſol, Creo⸗ 
lin, Bazillol, Formaldehnd empfiehlt 

Hugo Claass, Seglerſtraße 22, 


Krätze —_— 


e Hautjucken beseiligk'"in in 
etwa 2 Tagen ahne Berufsiörung 
neruch- und farblos. Kur 2.50 Mk. 
Aerztlich Fabı 


Fabricius, 
Elberielä 59, Bahnhofstr, 202. 
"| Vers. unauffäll, Nachnahme u. Porto. 


Pe ee Be a a en ee 

a, möbl. Zimmer mit Schrelbtiſch, 

1 oder 2 Herren paſſend, fofoxt zu 
vermieten. Neuſt. Markt 18, 2 Tr., 


Möbl. Zimmer mee 


zu vermieten. 
Araberſtraße 4, 1 Treppe. 


m. 1-2 Belten, 


2 gut Hübl. Amer evtl. mit Bur⸗ 
ſchengelaß z. verm. Hoheſtr. 1, 2 Tr. 


Eich e möbl. Wohn⸗ u. Schlafzim., 
ſep. E., v. 15. 8. z. v. Gerechteſtr. 33 „1 


M. Bdz., TOM, „. E., z. v. Gerechteſtr. 33, ptr. 


Lbſtgarten 


mit reicher Ernte iſt zu verpachten. 


Peſher Lüdtke, gierten, 


bei Pod Bon: 


Leute. 


e g 


wird am A den 20. d. Mid. ® 
nachm. 3 Uhr ab, ein 


Freiſchießen 


ftattfinden laſſen. le 
Die Schützengilden Thorn und S 975 

hen ſowie Freunde und Gönnen, 1 

Vereius werden ergebenſt eingela 


Gäſte willkommen. 5 
Der Vorſtand 


in 
Im Hausflur Eitfabethftr. 10 blieb 


Füklan mit einem tek 
ebenen Salem 0 


ſtehen. Der ehrliche Finder wird 
dasſelbe gegen Belohnung Eliſabe 


6, im Laden abzugeben. — 


1 großer Hund 


(Leonberger) 


entlaufen. 0 
G Bel bzugeben 
egen Belohnung abzug je 


Born & Schütze, ühom-AloM 


Täglicher Kalender: 


2 
5 3 3 
19168 8 8 8 3 
E 2 2 3 0 
8 8 8 10 
Huguft SS 20 
202122 2324 — 
Seer 0 
eptember - | — — — | 
e 45 6 7510 
1011 1213225 
17 18 19 20 720 5% 
2425 20 27 285 9 41 
Ottober 5 2 10 11 12 13 4 
18 4% % 26 


15 16 17 1 
122232442528“ 
m weites Blatt. 


8 oppelfeld 


Sens N inte 


Politiſche Tagesſchau. 
Zum 87. Geburtstage Kaiſer Franz Joſephs 


Be „Berl. Lokalanz.“: Wenn wir heute im 
Wiener ne eiche an den alten Herrn, wie ihn ſeine 
tiefſt Aden denken, ſo will ſich uns allen zu⸗ 
Aigen = em Herzen heraus das Gefühl empor⸗ 
daß it as Gefühl ſteter Bewunderung und Freude, 
beugt „ Verbündeter ruhig und unge⸗ 
den Blick er toſenden Brandung des Krieges ſteht, 
N ie i feſt und unverrückbar auf das Ziel ge⸗ 
Ape eh as unſer aller Ziel iſt, ſeinen Völkern 
ie 3 1 und dauernden Frieden zu ſichern. 
a9 Klare Börſenzeitung“ ſchreibt, der Geburts: 
laß 8 — Franz Joſephs gibt willkommenen An⸗ 
ruhende e auf felſenfeſtem Vertrauen 
1 invernehmen, in dem die Mittelmächte 
durchführen aufgezwungenen Kampf gemeinſam 
einent en und weiter gemeinſam beſtehen werden, 
ſelben 5 Dies wird geſchehen in dem⸗ 
traueng eiſt gegenſeitigen Verſtehens und Ver⸗ 
ſprechungen denen augenblicklich in Wien die Be⸗ 
eng den der leitenden Staatsmänner der beiden 
5 . Länder geführt worden ſind. 

Joſephs ren des Geburtstages Kaiſer Franz 
übrigen g urde in Wien, Budapest, Prag und allen 
ftäbten € andeshauptſtädten ſowie in allen Provinz 
allen 1 begangen. In Wien, Budapeſt und 
Zapfenſt ern Garniſonſtädten fanden militäriſcher 
muſikt reich, verbunden mit Umzügen von Militär⸗ 
apellen, ſtatt, die allenthalben der Bevölke⸗ 


rung 2 J Se 
1 zu begeiſterten patriotiſchen Kundgebu⸗ 


9 = 23 5 x * 
ſfizisſe Erklärung über eine neue Flugſchriſt. 


1 85 „Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ teilt 
Kreisen eit kurzem wird, wie es ſcheint, in weiten 
land e für ſchonende Kriegführung gegen Eng⸗ 

ptun vetende Denkſchrift verbreitet mit der Be⸗ 
eis, ö 9, daß der Stellvertreter des Reichskanz⸗ 
De, Staatssekretär Dr. Helfferich, der Verfaſſer jet. 
1 taatsſetretär Dr. Helfferich ſteht dieſer Denk⸗ 
leite gänzlich fern. Dasſelbe gilt von allen übrigen 
Perſönlichkeiten. Es handelt ſich hier 
reien 15 abermals um eine jener infamen Treibe⸗ 
immer 9970 die eine kleine, aber ſtrupelloſe Clique 
die Rei eder den gänzlich haltloſen Verdacht gegen 
aus ſcwsleitung zu verbreiten ſucht, als ob ſie ſich 
England ächlicher Verſtändigungsſucht ſcheue, gegen 
England die Kriegsmittel anzuwenden, durch die 
werden En kurzer Zeit zum Frieden gezwungen 


unte. Da der Urheber dieſer neuen Trei⸗ 
Thorner Uriegsplauderei. 


(Nachdruck verboten.) 


Au d LXXXXIX. 
Schüler dieſer Woche gingen die Ferien unſerer 
Arbeit uin Ende: am Mittwoch hat die Schul⸗ 
Ferien“ Ein ſchöneres Wort als 
5 das Schüler⸗Lexikon nicht. Jean 
läßt uns 9 den Erfinder der Ferien ſelig. Leider 
König ; te Geſchichte der Pädagogik über ihn voll⸗ 
wäre 15 Unklaren. Wüßte man feinen, Namen, 
Lehrer u 5m jedenfalls ein Denkmal gewiß. Kein 
nnd Schüler würde ein Scherflein dazu ver⸗ 
enn „ Nun find die ſchönen Tage vorüber. 
Schiller man die ſonnengebräunten Geſichter der 
die  Mfieht, jo merkt man, daß fie ſich erholt, 


der begonnen. 


aft. gegriffenen Nerven beruhigt und friſche 


4 
der Si gelemmett haben für die ernſten Aufgaben 
in ihr = E Die Anitalten dürfen trotz des Krieges 
eranwach orderungen nicht nachlaſſen. Iſt doch die 
Erbe 155 ſende Jugend dazu berufen, das koſtbare 
Blute, zutreten, das ihr mit Strömen deutſchen 
wird, dauf den vielen Schlachtfeldern bereitet 
erschwert 5 Arbeit in der Volksſchule wird erheblich 
de and urch Verwendung der älteren Schüler in 
derſchiedene aft. Es treffen hier wieder zwei 
leit it e Intereſſen zuſammen, ſodaß es nicht 
gerecht 5 die rechte Mitte zu finden, um beiden 
mancher N Die Behörden haben eine von 
ncht gut eite geforderte Verlängerung der Ferien 
unſche geheißen, wohl aber angeordnet, daß den 
ſtem aß um Beurlaubung von Schülern in weite⸗ 
a e Rechnung zu tragen ſei. Handelt es ſich 
lich, ae Fälle, jo iſt es nicht einmal erforder 
ei len rige Genehmigung der Schulleitung 
b dbürſte es genügt eine einfache Anzeige. Da⸗ 
d. iſſe Bi Ausweg gefunden ſein, der die Be⸗ 
Shule nice, Landwirtſchaft berüdfichtigt und die 
der 9a dicht allzu ſehr behindert, da der Lehrer in 
feine = iſt ſich mehr den jüngeren Jahrgängen 
5 le zu widmen. 
dort, f. skräfte braucht die Landwirtſchaft noch 
ange üs erlenige Städter, der wenig über ſeine 
dird gla m räume hinwegzuſchauen Gelegenheit hat, 
Öinze; N en, daß drei Wochen ſchön Wetter wohl 
Bein, en dürften, um die Ernte unter Dach zu 
08 din m er heute eine Eiſenbahnfahrt durch die 
riß acht, wird jedoch eines beſſeren belehrt. 
Stopp, weht der Wind bereits über ausgedehnte 


Chorn, Sonnabend den 19. Auguft 1916. 


reſſe. 


(Sweites Blatt.) ü 


N 


berei bisher nicht ermittelt werden konnte, wird der halten müſſen. — Am Donnerstag haben die Unter- 


Sachverhalt hiermit öffentlich feſtgeſtellt. 


Der Pariſer amerikaniſche Botſchafter in Berlin. 

Der Berliner Korreſpondent der „Newyork 
Times“ telegraphierte, wie die „Frankf. Ztg.“ in⸗ 
direkt aus Newyork erfährt, am Montag: Der in 
Berlin anweſende amerikaniſche Botſchafter in 
Frankreich Sharp habe am Tage vorher Unter- 
redungen mit tonangebenden Berliner Politikern 
gehabt. Ohne beſtimmte Gründe gingen Gerüchte 
um, daß der Botſchafter von Wilſon den Auftrag 
habe, in allen kriegführenden Ländern Nachfrage 
über die Möglichkeit eines Friedens anzuſtellen.— 
Der Korreſpondent des „Daily Telegraph“ hat in 
Waſhington die Erklärung erhalten, der Botſchafter 
habe in Deutſchland nur auf der Durchreiſe nach den 
Vereinigten Staaten verweilt, wo er ſeinen Urlaub 
zu verbringen gedenkt. Die Behauptung, daß er 
mit einer Miſſion betraut ſei, ſei unrichtig. 


Zu den ſchweizeriſchen Verhandlungen mit Deutſch⸗ 
land 0 
ſchreibt der Berner „Bund“: Der erſte Bericht des 
Bundesrats über die von ihm getroffenen Neutra⸗ 
litätsmaßnahmen vom 1. Dezember 1914 enthält 
bezüglich der Einfuhr von Kohle und Getreide aus 
Deutſchland folgende Stelle: „Gleichzeitig haben 
wir uns mit Deutſchland dahin verſtändigt, daß 
dieſes im Falle eines Kriegsausbruches darauf ver⸗ 
zichte, auf die Getreidevorräte der Schweiz, die in 
Deutſchland lagern, Hand zu legen, und daß es 
Transporten von Getreide und Steinkohle, die für 
den ſchweizeriſchen Staat beſtimmt ſind, keine Hin⸗ 
derniſſe in den Weg legen, ſondern ſie mit eigenen 
Transportmitteln beſorgen oder mit ſchweizeriſchen 
Transportmitteln bewerkſtelligen werde. Dieſe Ver⸗ 
ſtändigung hat ſich als für uns überaus wertvoll 
erwieſen.“ Von zuſtändiger Seite werden wir dar⸗ 
auf aufmerkſam gemacht, daß weitere Verpflich⸗ 
tungen Deutſchlands inbezug auf die Einfuhr und 
Beförderung von Kohle nicht vorliegen und daß 
inbezug auf andere wichtige Bodenprodukte, z. B. 
Eifen, keine Verpflichtungen beſtehen. In dieſem 
Sinne iſt die betreffende Stelle unſerer Ausfüh⸗ 
rungen im geſtrigen Morgenblatt zu berichtigen. 
Tatſache iſt, daß uns Deutſchland bis jetzt mit Eiſen 
und Kohle in weitgehendſtem Maße verſorgt hat, 
und es ſteht zu hoffen, daß durch die jetzt beginnen⸗ 
den Verhandlungen die Zufuhr dieſer Waren der 
Schweiz geſichert werde. Über die Verhandlungen 
werden bis zu deren Abſchluß keine Mitteilungen 
gemacht. Man wird alſo mit Kommentaren zurück⸗ 


noch ſeiner Bergung! Dort erblickt man unabſeh⸗ 
bare Stiegen; anderswo ſind die Arbeiter mit 
Maſchine oder Senſe erſt mit Mähen beſchäftigt. 
Manche Haferfelder ſind noch garnicht in Angriff 
genommen. Man darf zweierlei nicht überſehen: 
die Ergiebigkeit der heurigen Ernte und den 
Mangel an Arbeitskräften. Von Kujawien wird 
gemeldet, daß die Mähmaſchine in dem rohr⸗ 
ähnlichen Getreide einfach verſagt habe, ſodaß man 
gezwungen iſt, wieder zur Senſe zu greifen Da iſt 
es denn begreiflich, wie ſehr fi die Ernteckrbeiten 
verzögern und wie notwendig es iſt, daß jede Kraft 
nutzbar gemacht wird. Es wäre nur zu wünſchen, 
daß der Himmel, der am Anfang dieſer Woche uns 
wieder Niederſchläge brachte und noch ein recht 
mürriſches Geſicht zeigt, ſich wieder für einige 
Wochen aufklären wollte. 

Es iſt ſchon oft genug hervorgehoben worden, 
daß wir mit einer guten Ernte zu rechnen haben. 
Die Landwirte werden nicht nur über gewaltige 
Strohmengen zu verfügen haben, auch im allge⸗ 
meinen ſind die Futtermittel gegen das Vorjahr 
reichlicher ausgefallen. Ein wirklicher Segen kann 
der Landwirtſchaft und damit auch der Allgemein⸗ 
heit aber nur erblühen, wenn man dem Landwirt 
ſoviel ſeines ſelbſtgeernteten Futters beläßt, daß er 
einen rationellen Betrieb aufrecht erhalten kann. 
Das iſt der Kern der ganzen Sache. Je weniger 
einſchneidende Beſtimmungen auch hier erlaſſen 
werden, deſto beſſer wird das Vaterland dabei 
fahren. Sind aber Einſchränkungen geboten, ſo 
ſollten bei Feſtſetzung derſelben die Stimmen der 
ſachkundigen Landwirte nicht ungehört verhallen. 
Sonſt dürfte es immer wieder vorkommen, daß 
Maßnahmen, die in wohlgemeinteſter Abſicht ge⸗ 
troffen werden, ſich doch hinterher als gefährliche 
Experimente erweiſen. Wenn der Landmann 
15 Mark für den Zentner Gerſte und Hafer erhält, 
für Kleie aber ſelber 20 Mark und mehr zahlen muß, 
ſo iſt es nicht verwunderlich, daß die Viehzucht 
zurückgehen und das Fleiſch knapp werden muß. 

Die Weichſel iſt auf etwa einen Meter zurück⸗ 
gegangen und bietet das in den letzten Jahren 
übliche Bild mit zahlreichen Sandbänken. Ein. 
Hindernis für die Schiffahrt bilden ſie nicht, denn 
von einer ſolchen kann man kaum noch reden. Nach 
Polen gehen wohl in militäriſchem Intereſſe noch 
manche Kähne, aber der früher ſo rege Verkehr mit 
Danzig liegt faſt ganz darnieder, da das nordiſche 


er, aber wieviel des Ernteſegens harrt! Venedig uns auch nichts zu bieten hat. Einen er⸗ 


handlungen der Abgeordneten des ſchweizeriſchen 
Bundesrats und der deutſchen Reichsregierung über 
die mögliche Ein⸗ und Ausfuhr in Bern begonnen. 
Täglich wird eine Beratung der geſamten Abgeord⸗ 
neten abgehalten. Daneben finden Beratungen der 
Anterausſchüſſe über Einzelfragen ſtatt. 


Die itlieniſchen Kriegsausgaben. 


Das römiſche Amtsblatt veröffentlicht zwei Er⸗ 
laſſe, durch die für Kriegszwecke und Anterſtützungs⸗ 


gelder weitere 65 Millionen Lire ausgeworfen 


werden. 


Eine holländiſche Landesverteidigungsſteuer. 

Die erſte holländiſche Kammer hat einen Geſetz⸗ 
entwurf, der die Einführung einer Landesverteidi⸗ 
gungsſteuer vorjieht, angenommen. 426 


Asquiths Rücktritt bevorſtehend? 


In wohlinformierten Londoner Kreiſen hält 
man aufs neue den Rücktritt Asquiths für unmittel⸗ 
bar bevorſtehend. Man meint, er habe ſich bisher 
nur durch die Unterſtützung der Konſervativen be⸗ 
haupten können. Dieſer Einfluß der Konſervativen 
ſei aus ſeinen Regierungshandlungen immer deut⸗ 
licher erkennbar. Seine veränderte Haltung in der 
Angelegenheit der drei deutſchen Fürſten (des Her⸗ 
zogs von Cumberland, des Herzogs von Sachſen⸗ 
Koburg und des Prinzen von Schleswig⸗Holſtein), 
die er jetzt ihrer engliſchen Titel für verluſtig er⸗ 
klären will, obwohl er anfangs nichts davon hören 
wollte, wie ſehr es auch im Parlament verlangt 
wurde, ſchreibt man völlig konſervativen Einflüſſen 
zu. Dieſelben Einflüſſe ſollen bei der Unterſuchungs⸗ 
kommiſſion für die Meſopotamien⸗Expedition und 
bei der Ernennung des Homerule⸗Gegners Duke 
zum Staatsſekretär für Irland ausſchlaggebend ge⸗ 
weſen ſein, doch hätten ihn die Konſervativen letzt⸗ 
hin mehrfach im Stich gelaſſen. Ihre Führer ſollen 
ſogar trotz dem angeblich noch immer beſtehenden 
Burgfrieden direkte Oppoſition gegen ſeine Vor⸗ 
ſchläge geführt haben. Falls es zu einer Kabinetts⸗ 
kriſe kommen ſollte, nennt man wiederum Lloyd⸗ 


George, Churchill und Carſon als künftige führende 


Perſönlichkeiten. f 
Annahme der Parlamentsbill im Unterhauſe. 


Im engliſchen Unterhauſe iſt in dritter Leſung 
die Parlamentsbill mit der Abänderung ange⸗ 
nommen worden, wonach die Parlamentsdauer auf 
7 Monate anſtatt der urſprünglich vorgeſehenen 
8 Monate ausgedehnt wird. 


freulichen Fortgang nehmen die Uferarbeiten in 
Thorn. Gerade an der Dampferfähre ſah es bis 
vor kurzem noch recht wüſte aus. Nun iſt der Zu⸗ 
gang, der früher zu der Pontonbrücke des erſten 
Kriegsjahres führte, wieder vermauert, die tiefe 
Senkung der Uferſtraße ausgefüllt, und die Pflaſte⸗ 
rung naht ſich ihrem Ende. In kurzer Zeit wird 
die Uferſtraße in ihrem ganzen Zuge dem freien 
Verkehr erſchloſſen ſein. — Neben der Eiſenbahn⸗ 
brücke an der Stadtſeite des Weichſelufers ſind von 
unſeren Feldgrauen ertragreiche Gemüſegärten an⸗ 
gelegt, die ſich einer ſorgſamen Pflege erfreuen. 
Die Gartenkünſtler haben es auch nicht unterlaſſen, 
eine Menge Sonnenblumen anzupflanzen. Ihrem 
Beiſpiele ſind auch die Kameraden, die in den 
Baracken zwiſchen der Schlachthaus⸗ und Leibitſcher⸗ 
ſtraße wohnen, gefolgt. Die Pflege dieſer geſchätzten 
Slpflanzen, deren Preis erſt unlängſt erhöht iſt, 
kann nur freudig begrüßt werden. Der ſaubere 
Aushungerungsplan Englands hat uns ja erfinde⸗ 
riſch gemacht, unſere Lebenshaltung aus eigenen 
Mitteln zu ſichern. Einen beſonders kühnen Verſuch 
hat in dieſer Beziehung die Stadt Poſen gemacht. 
Dort hat die ſtädtiſche Gartenbauverwaltung an 
mehreren Stellen, wo die Frühkartoffeln abgeerntet 
ſind, nochmals gut angekeimte Saatkartoffeln ein⸗ 
gepflanzt. Die Saat iſt gut aufgegangen, das Kar⸗ 
toffelkraut bereits 25 Zentimeter hoch. Man hofft, 
daß hier im Oktober eine zweite diesjährige Ernte 
vor ſich gehen kann. 

Der 17. Auguſt, der nach einer „unumſtößlichen“ 
Prophezeiung den Frieden bringen ſollte, iſt unter 
Schlachtenlärm und Kanonendonner ins Meer der 
Ewigkeit verſunken. Trotzdem ſtehen wir uner⸗ 
ſchüttert im ſtolzen, feſten Vertrauen auf unſere un⸗ 
beſiegbare, tapfere Feldarmee und unſere Heim⸗ 
armee. Wir haben nie geprahlt und uns niemals 
an künftigen Siegen vorher berauſcht. Dafür iſt 
uns auch der Katzenjammer erſpart geblieben, den 
unſere Feinde ſo oft geſpürt haben, wenn ihre er⸗ 
träumten und beſtimmt erhofften Erfolge ausge⸗ 
blieben ſind. In dieſem Stadium der Kater⸗ 
ſtimmung befinden ſich unſere drei großen Gegner 
augenblicklich, nachdem die gemeinſame Offenſive 
auf allen Fronten ſo ziemlich im Abflauen befind⸗ 
lich iſt. Nur Italien iſt noch mitten im Sieges⸗ 


rauſch. Zwar iſt der Erfolg, der mit der Einnahme 


des verwüſteten Görz ziemlich erſchöpft iſt, nicht ſehr 
bedeutungsvoll, zumal er mit großen Opfern bezahlt 


Lift; aber wenn man über ein Jahr fait nichts als 


„RB 


34. Jahrg. 
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Vertreter der Arbeiterpartei im engliſchen Kabinett. 

„Nieuwe Notterdamſche Courant“ meldet aus 
London: Der bisherige Einpeitſcher der Arbeiter⸗ 
partei Roberts wurde zum Parlamentsſekretär des 
neuen Departements ernannt, an deſſen Spitze Hen⸗ 
derſon ſtehen wird. i 
Die Berufungen gegen die Wehrpflicht in England. 

Die „Daily Mail“ berichtet, daß die 2000 Ge⸗ 
richtshöfe, die die Berufungen gegen die Wehrpflicht 
entſcheiden, noch 300 000 Fälle zu erledigen hätten. 

Die Teuerung in England. 

Die „Daily Mail“ ſchreibt: Die Forderungen 
der Eisenbahner auf eine Lohnerhöhung von 
10 Schilling in der Woche können nur dadurch ge⸗ 
rechtfertigt werden, daß die Koſten der Lebens⸗ 
unterhaltung über alles Erwarten geſtiegen und 
ſeit dem vorigen Oktober um 65 v. H. gewachſen 


ind. 


Stürmer bei Saſonom. 

Peter burger Nachrichten zufolge hat der Mi⸗ 
niſterpräſident Stürmer vor ſeiner zweiten Abreiſe 
nach dem Hauptquartier dem ehemaligen Miniſter 
des Auswärtigen Saſonow einen mehrſtündigen 
Beſuch abgeſtattet, der in politiſchen Kreiſen lebhaft 
kommentiert wird. Stürmer iſt auf ſeiner Reiſe nach 
dem Hauptquartier von dem Präſidenten der Reichs⸗ 
duma Rodziankow begleitet worden. 

Gerüchte von einem ruſſiſchen Separatfrieden. 

„L'Eclair“ erfährt aus London: Die engliſche 
Regierung verlangte in Petersburg freundſchaftliche 
Aufklärung über die Abſichten des Miniſterpräſt⸗ 
denten Stürmer, da Gerüchte davon ſprechen, er 
ſuche einen Separatfrieden zu erlangen. Stürmer 
gab eine Erklärung ab, in der er ſeine völlige Einig⸗ 
keit mit den Plänen des Vierverbandes betonte. 


Peter Karp nach Wien und Berlin. 

Dem „Magyar Orszag“ wird aus Bukareſt be⸗ 
richtet: In politiſchen Kreiſen werden Nachrichten 
verbreitet, daß Peter Karp demnächſt nach Wien 
und Berlin reiſt, um die dortigen maßgebenden Fak⸗ 
toren hinſichtlich der politiſchen Verhältniſſe in 
Bukareſt zu orientieren. * 
Beratungen im rumäniſchen Kriegsminiſterium. 

Dem Bukareſter „Steagul“ zufolge fanden am 
Mittwoch im Kriegsminiſterium Beratungen ſtatt, 
an denen der Miniſterpräſident, der Generalſekretär 
des Kriegsminiſteriums, der Kommandant des 
3. Armeekorps und der ruſſiſche Militärattachee 
Oberſt Tatarinow teilnahmen. 


Schläge eingeheimſt hat, ſo freut man ſich über 
einen Fortſchritt deſto mehr. Für die allgemeine 
Lage iſt das ebenſo wenig beunruhigend, wie das 
Verlangen der Kriegserklärung an Deutſchland, 
das der biedere Runciman in Rom mit aner⸗ 
kennenswertem Eifer ſchürt. Auch hier wird der 
Rauſch bald verfliegen. Beſonders für den ruſſiſchen 
Übermut dürfte bald ein Dämpfer folgen. Dieſer 
Gedanke iſt im ganzen deutſchen Volke lebendig; 
dafür bürgt ihm der Name Hindenburg. — Auch 
der Heimarmee eröffnen ſich günſtigere Ausſichten. 
Angeſichts der reichen Ernte iſt bereits vielfach der 
Wunſch ausgeſprochen, es möchte demnächſt das Kar⸗ 
toffelbrot ganz verſchwinden und uns das reine 
Roggenbrot wieder gegeben werden. Das iſt durch⸗ 
aus verſtändlich, weil das Kriegsbrot ſich auch in 
Thorn erheblich verſchlechtert hatte. Es wird aller⸗ 
dings beſtritten, daß die Schuld am Kartoffelzuſatz 
liege. Sowohl vom hygieniſchen Inſtitut der Ber⸗ 
liner Univerſität, als auch vom kaiſerlichen Geſund⸗ 
heitsamte wird behauptet, daß ein Kartoffelzuſatz 
von 20 Prozent weder den Nährwert, noch den Ge⸗ 
ſchmack des Brotes beeinträchtige; doch darüber 
müßten erſt aufgrund wiſſenſchaftlicher Unter⸗ 
ſuchungen längere Erfahrungen geſammelt werden. 
Richtig iſt, daß die minderwertige Beſchaffenheit 
des Roggenmehls zur Verſchlechterung des Brotes 
mit beiträgt; aber dem Kartoffelzuſatz iſt die 
Haupturſache beizumeſſen. Die Kartoffel für ſich 


iſt ja ein ſehr ſchmackhaftes und bekömmliches Nah⸗ 
rungsmittel, wenn ſie warm genoſſen wird; kalt 


widerſteht ſie dem menſchlichen Magen, und auch 
an das Vieh läßt ſie ſich nur warm verfüttern. 
Darüber, daß die erforderliche Brotſtreckung in an⸗ 
derer, die Geſundheit des Volkes nicht beeinträchti⸗ 
gender Weiſe hätte erfolgen können, ſind die Mei⸗ 
nungen kaum mehr geteilt. f 

Wo viel Licht iſt, iſt auch ſtarker Schatten. So 
erhielt unſere Schriftleitung unlängſt einen un⸗ 
flätigen anonymen Brief, der von gemeinen 
Drohungen gegen „die Reichen“ und die Stadt⸗ 
verwaltung ſtrotzte. Ein großes Gewicht braucht 
man ſolchen Auswüchſen nicht beizulegen, denn es 
wird immer Leute geben, die den Ernſt der Zeit 
nicht verſtehen und nicht anerkennen wollen, daß von 
jedem Einzelnen Opfer gefordert werden. Hier 
geſellt ſich noch zur Gemeinheit die Feigheit hinzu, 
die ſich hinter Namenloſigkeit verſteckt. 


Set 


tber die äußere Lage Bulgariens 
machte dem „Dnevnik“ zufolge Miniſterpräſident 
RNadoslawow im Miniſterrat Mitteilungen. Bul⸗ 
garien ſei gegenwärtig vor jeder äußeren Aber⸗ 
raſchung geſchützt. Die allgemeine Lage ſei gut, und 
es beſtänden Ausſichten, daß fie ſich weiter beſſere. 
Auch bezüglich der Verſorgung von Armee und Be⸗ 
völkerung ſei das Land gut geſtchert. Die diesjäh⸗ 
rige Ernte ſei mehr als zufriedenſtellend. 


2 Der Zwiſchenfall in Chengchiatung. 
Nach Meldung aus Tokio wurde ein Kavallerie⸗ 
Regiment, drei Bataillone Infanterie und eine ge⸗ 
‚milöte Kompagnie mit Maſchinengewehren von der 
nächſigelegenen Garniſon nach Chengchiatung ent⸗ 
ſandt. Das Kabinett beriet am Donnerstag über 
die Lage. Das Miniſterium des Außern erklärte, 

daß die Haltung Japans von der freundſchaftlichen 
Gefinnung und der Mitarbeit Peking⸗ abhängen 
würde. 


Seven und bie Beſchlüſſe der Pariſer mne, 
konferenz. 5 

In ur dne een Sitzung der ionenikheh 

2 ſich zugunſten der Be fine der 

Sanbefsfammsrn” wurde einſtimmig eine Reſolution 

Pariſer Wirtſchaftskonferenz ausſpricht, ſowohl was 

die Maßregeln während des Krieges, als diejenigen 
nach dem Kriege betrifft. N 


‘feinem Feinde Schaden zuzufügen. 


Der drohende Eiſenbahnerſtreik in Amerika. 
Präſident Wilſon hat die Präſidenten der Haupt⸗ 


eiſenbahnen zu einer Beratung nach Waſhington 


eingeladen. — „Temps“ meldet aus Waſhington: 

Trotz der Ausſicht auf Beilegung des Ausſtandes 

der Eiſenbahner wurde die Abſendung von 25 000 

Mann Miliz an die mexikaniſche Grenze verſchoben. 
Die Angſt vor der Wahrheit. 

Unter der Überſchrift „Blockade der Kabel“ be⸗ 
ſchäftigt ſich ein Leitartikel des Newyorker Regie⸗ 
rungsblattes „World“ mit dem Einſpruch amerika⸗ 
cher Journaliſten in Berlin gegen die Unter: 
drückung ihrer Meldungen durch die britiſche Zen⸗ 
fur und ſchreibt: Da keinem militäriſchen Intereſſe 
dadurch gedient werden kann, muß man annehmen, 
daß England darauf ausgeht, die Welt außerhalb 
der Kriegszone über die Verhältniſſe innerhalb 
dieſer zu täuſchen. Zu dieſem Zweck tut ſeine Zenſur⸗ 
behörde den Neutralen Feindſeligkeiten an, ohne 
Die Lage in 
Deutſchland wird nicht dadurch geändert, daß Mel⸗ 
dungen über ſie verſtümmelt oder vernichtet werden. 


Dies iſt der Fall bei dem Vertreter der „World“ in 
Berlin, von deſſen 72 Meldungen im Juli nur 21 


angekommen ſind. Es geht daraus klar genug her: 
vor, daß man in London in der Sperre von Nach⸗ 
richten ebenſo entſchloſſen und rückſichtslos vorgeht 
sie in irgend einer Maßnahme des wirklichen Krie⸗ 


ges. Für eine ſolhe Politik muß es Gründe geben. 
Vielleicht werden die amerikaniſchen Geldgeber und 
Kaufleute, die den Verbündeten meiſt ins Blaue 
hinein ungeheure Kredite eröffnen, ſich veranlaßt 
fühlen, nach den wahren Abſichten dieſer Politik zu 
forſchen. 

Was die Entente Amerika ſchuldet. 

In Londoner Finanz⸗ und Induſtriekreiſen ſchätzt 
man den Wert der von den Verbündeten den omeri⸗ 
kaniſchen Fabriken erteilten Aufträge auf Kriegs⸗ 
material auf die hübſche runde Summe von 12 Mil⸗ 
liarden Mark. Eine einzige Fabrik, die „Bethlehem 
Steel Corporation“, hat während des Krieges Be⸗ 
ſtellungen im Betrage von 1,2 Milliarden Mark 
erhalten und ſteht mit dieſem Auftragsrekord unter 
den mit Beſtellungen bedachten Werken an erſter 
Stelle. Es folgt die „Dupont Company“ mit einem 
Betrage von 800 Millionen Mark, und an dritter 
Stelle ſtehen die „Baldwin Locomotive Works“, die 
für 600 Millionen Mark Gewehre und Geſchoſſe 


verbucht haben. Dieſen drei Firmen folgen 20 an⸗ 


dere amerikaniſche Fabriken, von denen jede Be⸗ 
ſtellungen für Beträge erhalten hat, die nicht unter 


100 Millionen Mark und nicht über 400 Millionen 
Mark betragen. Dieſe Rieſenaufträge haben in der 
Hauptſache während der beiden vergangenen Jahre 
die amerikaniſche Induſtrie ernährt und ſie inſtand 
geſetzt, die wirtſchaftliche Kriſe, die ſich in den Ver⸗ 


| 


einigten Staaten drohend kündete, zu vermeiden. 
Die Verbündeten haben im übrigen bisher nur 
wenig mehr als die Hälfte des beſtellten Material⸗ 
geliefert erhalten. 

———..ͤ.᷑᷑.—¼ñ—...ßðvu. .. 


Ernährungsfragen. 
Zur Regelung der Fleiſchverſorgung. 

Eine vom Bundesrat am 17. Auguſt 1916 be⸗ 
ſchloſſene Anderung des § 10 Abſ. 3 der Bekannt⸗ 
machung über Fleiſchverſorgung vom 27. März 1916 
gibt dem Reichskanzler die Möglichkeit, die bisher 
den Gemeinden bezw. Landeszentralbehörden über 
laſſene Regelung der Fleiſchverſorgung ſelbſt vorzu⸗ 
nehmen. Die Verordnung bietet die rechtliche Grund⸗ 
lage für die vom Kriegsernährungsamt vorbereitete, 
binnen kurzem bevorſtehende einheitliche Regelung 
der Fleiſchverſorgung und des Fleiſchverbrauchs im 
ganzen Reiche. 

Sofortige Ablieferung von Getreide der neuen Ernte 
nötig. 

Die vielfach vertretene Auffaſſung, daß die nos 
vorhandenen Beſtände an Brotgetreide alter Ernte 
ſo reichlich ſeien, daß die Ablieferungen aus der 
neuen Ernte einer Beſchleunigung nicht bedürften, 
iſt durchaus irrtümlich. Die Reichsgetreideſtelle be⸗ 
darf vielmehr dringend einer ſofortigen Ablieferung 
von Roggen und Weizen der neuen Ernte. 


Abtrennen und aufnemantent 


ons , ese Raſterappargte 


Feinſte 


uni Pelanntmachungen 
der Stadt Thorn. 


Als. e eee für die mili⸗ 
täriſche Vorbereitung der Jugend im 
Stadtkreiſe Thorn iſt vom Herrn Re⸗ 
gierungspräſidenten in Marienwerder 
Herr Oberlgzealdirektor Dr. Maydorn 
in Thorn beſtellt worden. 

Der Oberbürgermeiſter. 


Der Kaufmann Adolf Werner, 
wohnhaft Tulmer Chauſſee 60, iſt 
zum Schiedsmann des 6. Bezirks 
der Stadt Thorn und der Kupfer⸗ 
ſchmiedemeiſter Theodor Golden- 
stern, wohnhaft Culmer Chauſſee 
8/10, zum Schiedsmanns⸗Stellver⸗ 
treter des genannten Bezirks auf 
die Dauer von 3 Jahren gewählt 
und beſtätigt worden. 

Der 6. Schiedsmannsbezirk umfaßt 
ſolgende Straßen: Culmer Chauſſee, 
Janitzenſtraße, Kirchhofſtraße, Waſſer⸗ 
werk, Weißhoferſtraße, Gut Weißhof. 

Thorn den 16. Auguſt 19186. i 

Der Magiſtrat. 


An unſeren Gemeindeſchulen iſt die 
Skelle einer evangeliſchen Lehrerin 
baldigſt zu beſetzen. 

ir bitten um Einreichung von 
. bis zum 1. September 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


Propinzialfettſtelle. 


Die n provinzielle Butter⸗ 
vertellungsſtelle in 18 ant iſt ſeit 
dem 12. Auguſt 1916 aufgehoben. 
An ihre Stelle iſt die Provinzial⸗ 
fettftelle, Danzig, Neugarten 11, 
Fernſprecher 3011, getreten. Leiter 
iſt Herr Sberregierungsrat Dr. 
Behrend. 


Thorn den 18. Auguſt 1916. 
Der Magiſtrat. 


„Bekanntmachung, 

Die für den Neubau eines Eich⸗ 
amtes erforderlichen Rohbauarbeiten 
ſollen in nachſtehenden Loſen vergeben 
werden: f 

Los I Erd⸗ und Maurerarbeiten, 

263 II Zimmerarbeiten, 

Los III Dachdecker und Klemp⸗ 

nerarbeiten, 
einſchließlich Materiallieferung. 

Die Verdingungsunterlagen liegen 
während der Dienſtſtunden im Stadt⸗ 
bauamt aus oder können von dort 
gegen Erſtattung von je 1,50 Mark 
bezogen werden. Angebote ſind ver⸗ 
ſchlo 7 a mit entrechender Aufe 
ſchrift b 


Bio den 30. p. Ms, 


vormittags 10 Uhr, 
an Herrn Bürodirektor Koch, Rat⸗ 
. immer Nr. 19, einzufenden, 
effnung der Angebote findet 
in 58 angegebenen Reihenfolge im 
Stadtbauamt in Gegenwart etwa er⸗ 
Denen Bieter ſtatt. 5 
Der Magiſtrat. N 


Belanntmachung. 


In dieſem Jahre werden wieder 
ſämtliche reifen Kaſtanien und Eicheln 
der Straßenbäume, ſoweit fie der Stadt 
gehören, durch Kinder des ſtädtiſchen 
Waiſenhaufes und des Kinderheims 
geſammelt und im ſtädtiſchen Intereſſe 
verwendet werden. 

Anderen Perſonen if das Sammeln 
der Früchte unter dieſen Bäumen ver⸗ 
boten. 

Zuwiderhandlungen werden evtl. 
wegen Diebſtahls ſtrafrechtlich ge ⸗ 
ahndet werden. 

Thorn den 17. Auguſt 1916. 

Die Polizei ⸗Berwaltung 


0 
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. 18. Auguſt 1916. 


Bekanntmachung. 
Von heute ab verkaufen wir bis 
auf weiteres aus unferen Kriegsbe⸗ 


ſtäuden 
Kohlen, 


unſortiert, unter Ausſchluß jeglicher 
Gewährleiſtung und nur in gauzen 
Fuhren unter der Bedingung, daß 
die Kohlen in Thorn verbleiben, zu 
nachſtehenden Preiſen: 

a) frei Haus: 
einzelne Fuhren den Ztr. f. 1,70 Mk., 
bei 100 Zentner „ „ „1, 5 
bei 200 Zentner, 57 % 1,60 „ 

b) ab Lagerplatz: 

bei einzelnen Subrei 


den Ztr. f. 1,55 Mk., 
bei 100 Zentner „„ „„ 150: 
bei 200 Zentner „ „ „ 1.45 „ 


Briketts 


geben wir zu den gleichen Preiſen ab. 
Bas Wiegegeld zahlt der Ab⸗ 
nehmer. 
Das ermittelte Gewicht der Gas⸗ 
b RIE: iſt für beide Teile bin⸗ 


Mehr aks 200 Zentner werden an 
gewerbliche Betriebe in einem Mouat 
nicht abgegeben; 

Aufträge werden im Büro des 
Stadtrats Ackermann, Mellien⸗ 
ſtraße 5, Fernſprecher 9 und 288, 
entgegengenommen. 

Thorn deu. 15. Auguſt 1916. 

Der er 


u Auſchluß au 

machung des Herrn Vorſitzenden der 
Einkommenſtener ⸗Veraulagungskom⸗ 
miſſion für den Stadtkreis Thorn 
dom 27. Juli 1916, betreffend die 
Erhöhung der Zuſchläge zur Ein⸗ 
kommeuſtener und Ergänzun 1 90 
(Geſetz vom 8. Juli 1916, Nr. 2 

der Preußiſchen Geſetzſammlung, 85 
109 f.), weiſen wir darauf hin, daß 
die fälligen Zuſchläge für das 1. und 
2. Vierteljahr des Rechuungsjahres 
1916 zur Vermeidung der Swange- 
1 26. bis ſpäteſtens den 


Auguſt 1916 


me 6. Aug der Steueraus⸗ 


kaſſe im Rathauſe, Zimmer Nr. 31, 


während der Vormittags dienffſtunden i 


zu zahlen find. 

Eine beſondere Steuerausſchrei⸗ 
bung über die zu zahlenden er⸗ 
höhten Zuſchläge ergeht nicht. 

Die Eintragung der Zuſchläge in 
die Stenerausſchreibungen erfolgt in 
unſerer Steuerkaſſe. 


Der Magiſtrat, Steuerabteilung. 


Velanntmachung. 
Am Mittwoch den 23. August 1916, 
vormittags 11 


92 wir in dem Hauſe Bacheſtraße 
2 Treppen 


1 Getbichtant, 1 Bürerfpind 
und 1 Spiegel mit Konſole 


gegen ſofortige Barzahlung meiſt⸗ 
bietend verſteigern laſſen. 
Thorn Der 18. Auguſt 1916. 


Magifſtrat. 


term | 
Am Donnerstag, 24. Auguſt 1916, 

vormittags 11 Uhr, 
werden wir in dem Hanſe Bergſtr. 8 


ein Wüſcheſpind 


gegen ſofortige e Barzahlung meiſtbietend 
verſteigern laſſen. 
Thorn der 18. August 1916. 
Der Magiſtrat. 


5 


die Bekaunt⸗⸗ 


| Dampf⸗ und 
Göpel, 


Bier 


uus der Hund Dun Berlin, 


hell und dunkel, 


in Gebinden und Flaſchen empfiehlt 


Max Krüger, 
Biergroßhaudlung, Seglerſtr. 15. 


18 Apfelwein, 


naturrein, ungefüßt, i. Oxh., Ltr. 50 Pfg. 


Cabinet Fruchtſekt, 


Flaſche 1.70 Mark inkl. Steuer 
in Kiſten von 60 Flaſchen. 


Carte Blanche Fruchtſekt, 
Vlaſche 1.90 Mark Sn. Steuer 
in Kiſten von 60 Flaſchen 
Zelt, 3,25 Mark exkl. Steuer. 
Henckell, Math. Müller billigſt, 3 
Rote, Bordeauz- ‚Rhein Moſel⸗, 


Werimuth⸗, Port. u. Fruchtweine 


offerieren billigſt 


Gerneth & 3 . ’ 
schreibung für 1916 au unſere Steuer > 2 


i Militärfreier 


Pr 


aus der Zuckerwarenbranche für fofort 


geſucht. Ktiegsbeſchädigte werden berück⸗ 
ſichtigt. Angebote mit Zeugnisabſchriften 
a 0 1 ee ſind zu richten 


Thorner Brotfebeit, mbh. Protfabril, G. m. b. g. 


Maltinenlloler = 


zum baldigen Antritt geſucht. Spätere 
ee e nicht ausgeſchloſſen. 
Schriftliche Bewerbungen an 


Stärkefabrik Thorn. 
2-3 Schuhmacher 


bei hohem Lohn für dauernde Beſchäf 
tigung ſtellt ein 

Sustay_ Ott, Eliſabetgſtr. 3. 

Ein kräftiger, anſtelliger Knabe mit 

den e Schulkenntniſſen findet 
eine Stelle als 


Aueter bend 


n der 


65 Dombrowski'ſchen Buchdruckerei, 
für vorm. geſucht. 


Kalharinenſtraße 4. 


G. m. 


empfiehlt 


Motordreſchſtke 


Neſchmaſchinen, ie 
Hiickſelmaſchinen, 
Agktoffelernkemaſchi inen, 
AU, 
Kultivatoxen, 
Dingerſtreuer 


ſowie alle anderen landwirtſchaftl. Maſchinen u. Geräte. 


— 


Flaſchengärung, Fl. 2,50, 2,75, 


b. H., N 
Maſchinenfabrik Thorn, 


77 


Tüchtige 


| Arbeiter 
und Müller 


ſtellt ein bei hohem Lohn 


chm pf herson C, 


Thorn⸗Mocker. 


: Sum baldigen Antritt ſuchen wir mehrere 
nüchterne und unbeſcholtene Leute als 


Machliwachtbeante 


Es wollen ſich nur ſolche melden, die 
gut ſchreiben und leſen können. Meldun⸗ 
gen zwiſchen 10—12 Uhr vormittags und 
6—8 Uhr nachmittags. 


Anfpehfion der Poſener wach- h. 
saliehaefelfhnit. . I hen, 


reiteſtr. 37 — Telephon 8 


Aklocd⸗Kolonne geſucht. 


J Einkarrer, 1 Geker, 
2 Auskarrer, 2 Brenner 
für Ringofen⸗Ziegelei. 


Erieh Jerusalem, Baugeſch. 


Thorn, Brombergerſtraße 10. 
Junger, kräftiger 


Hrbeiter, 


auch kriegsbeſchädigter, für ſofort geſucht. 


Döwen⸗ Apotheke. 


Kuütſcher 


würd von ſofort geſucht. 
Richard Krüger, 
Biergroßhaudlung. 


1 Lllfburſche gesucht. 


Seibicke, Gerberſtraße 251 


. « [II LA 
Ein Fräulein 
zur Beaufſichtigung von Schularbeiten für 
einen Sextaner wird für die Nachmittags⸗ 
ftanden. ſofort verlangt. 0 
Gefl. Angebote unter S. 1593 an 
die Geſchäftsſtelle der 2 Preſſe... 


|Tnarheiterhn, hefe, 


kann ſich melden bei 
rait Borsch. Gerechteſtr. 29, 2. 


Anfwartemädchen 


Schuhmacherſtr. 1, 3. 


— 


Raſterpinſel, 
. Raſtermeſſer, 

Naſiernäpfe, 
Raſierſeifen, 


ferner Erſatzklingen, paſſend für Giſlette⸗ 
apparate in deutſchem a Henckels 
empfieh 


J.M. ons Mahl, 


Seifenjabrif, 
Altſtädtiſcher Markt 33. 


Nähfräulein 


verlangt Grabenſtr. 32, 1 Treppe. 


Junges Mädchen, 
das ein Jahr ohne gegenſeitige Vergü⸗ 
tigung kochen lernen möchte, ſucht fofort 

Frau Haessier, Kaſind 61, 
— Roernerflraße 12. 


Frauen 
u. große Kinder 


zum Kartoffelſammeln ſucht 


Wunsch, Clsnetode, 


bei Thorn. 


Arbeiterinnen 


werden geſucht, Bund. Färberei. 


Gemandtes, faub. Aübenmädchen, 


das auch kochen kann, nur mit guten 
Zeugniſſen zum 1. 10. geſucht. 

Angebote unter X. 1598 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


oaudere, nde Hawai, 


Frau oder Mädchen, von ſofort oder 
9 für Haushalt von 2 Perſonen auf 
2—3 Stunden am Tage geſucht. 
Meldungen zwiſchen 8—9 Uhr abends. 
Neuſlädtiſcher Markt 20, 3 Tr. 


Saubere Auf wärterin, 


die auch gut kochen kann, für einen 
alleinſtehenden Herrn geſucht. 
Bewerbungen mit Lohnangabe. 
Wo, ſagt die Geſchäftsſt. der „Preſſe“. 


Aufwäkterin Tot. geſucht. 


Schloßſtraße 9, Ecke Gehrmann, Ta⸗ 
piſſeriegeſchüft. 


| Nufwärterin 


für den ganzen Tag geſuch 
Zu erfr. in der Geschaltet d. „Preſſe“. 


Aufwärterin 


für die Zeit von 7—11 Uhr vormittags 
geſucht. Brombergerſtr. 45, unten, links. 


Aufwärterin, 


ſchulentl. Mädchen, für vorm. ſofort 0 
Waldſtraße 29, plr., rechts. 


Auſwärterin 


für Vormittag gefucht, 
Roſenowſtraße 5, 3 Treppen. 


ä . 


von 


t 


ent 38 a. 1. 


Ein desen für Gürtwer 125 Händler 
geeignetes, in Thorn⸗Mocker an der Lin⸗ 
denſtraße gelegenes 


Or (ud, 


beſtehend aus Wohnhaus, großer en 
Nemiſen, Vieh» und Pferdeſtall, großem, 
maſſivem Keller, Waſchküche und eiwa 
10-12 Morgen Land (guter Boden), mit 
ſchönem Obſtgarten iſt zu verkaufen. 
Näheres Lindeuſtraße 47. 


Gebrauchte Möbel 


zu verkaufen, darunter ee 
Bacheſtraße 16. 


auer Fanden 


empfiehlt billigſt 


P. Steinborn, 


Mellienſtraße 61. 


Haubennehe, Haarnetze 
Haarunterlagen 


ſehr billig. Für Friſeuſen Ausnahmepreile: 


Solve prachtvolle Zöpfe, 


4 72177 5 b 
jetzt ſpottbillig! Rt; 24. 


R. Araczewski. Culmerſtraße 
Neue und alte 


Kleidungsſtücke 


find inanbetracht der Kriegszeit IE 
billig zu verkaufen. 
Wo, ſagt die Geſchäftsſt. der „Pteſſe⸗ 


Einen Alert. Sportwad- 


zu verlaufen. 


Zu erfr. in der Geſchäftsſt. d. „Breit 


2 Pferde, 


beides Schimmel, (Wallach und Stute) 
hat zu verkaufen 


Gustav Heyer, Chor 


Fernruf 517, Breiteſtr. 6 


Shuntsmeißer bine 


2 Jahre I (rufſ. Barſoy) dreffiert, bil 
zu verkaufen. 


Rogall, it 
Hei. a 
Junger Terrierhund 


biidſchön, billig zu verkaufen. 


1 
Brombergerſtesze 


Ein neus, vierſhiges lung, 
jewie ein elegnuter Aupuingel 


find billig zu verkaufen. 
R. Puff, Wagenbauseei mit lol 


Betriebe. Tuchmacherſtraße 26. 


Einige gebrauchte 


Milchſeparatoren 


billig zu verkaufen. 


S. Abraham. Schillerſtr. Ge = 
ö Vo ünimige Johnnnishettb 


amd 6 hadäum, Kuhberg 
find zu vertäufen. Brombergerſtr⸗ —ĩ— 


Eine Anzahl leerer 


ſtarker Farbtonnen 
und Füßchen 


find billig zu haben. 


C. Dombrowski’jche nd 


Katharinenſtraße 4. 


Bandeiſen 


von Papierballen hat billig een 


C. Dombrowskijhe Buchdru 
ee 4. 


vurtelhaft eögugeei, or 
Angebote unter . 15 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Lose, 


zur 22. Vadiſchen Pierd 6520. 5 2 
Ziehung am 14. Sedtem erte beg 
4578 Gewinne im Geſan e e 
109090 Mark, Hauptgewint, 11 I 
von 10000 Wack, zu 1 M 
zu 10 Mark, „ 

ſind zu haben bei 1. 

Dombrowsk 
tönigl, Votterte 
Thorn Br eile Se 


eh mel, 


1 


4 
2 > 


